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Mit Alban Giolz
durch den Gchwarzwald . '

Von
Franz Hettiuger .

. Aus Welt n« d Kirche" des bekannten
Würzburger Apologeten (Herder , Freibura
i. Br . : 2 Bände , gebunden M 20.— ) ist
ein Schilderungswerk persönlich - intimcr
Reize . Hier fei ein Auszug der darin ent¬
haltenen Erinnerungen an Alban Stolz
wiedergegeben . Das Bild des vielverehr -
ten Volksmanns erfährt da eine prächtige
Abrundung .

Bor sechsunddreitzig Jahren war es , Jmfc ich
Alban Stolz zum ersten Male sah . Es war eine
eigentümliche Begegnung . Eines Morgens , im
Monat September des Jahres 1848, klopfte es
an meiner Zimmertür, - auf meinen Ruf „Her -
ein !" trat mit einem scheinbaren Ausdruck von
Schüchternheit ein kleiner Mann ein . Er trug
einen dunkelblauen , ziemlich gebrauchten Rock,
und in der Hand hielt er einen arohen , roten ,
baumwollenen Regenschirm ? eine Krawatte , aus
der zwei „Vatermörder " steif und fpife ausstie¬
gen , welche die Wangen fast bis zu den Ohren
dedeckten , erinnerte an die Mode früherer Jahr -
Zehnte . Dazu kam eine Brille mit groben Glä -
kern , die aber den Glanz der Augen nicht ver -
bergen konnten , welche hinter ihnen durchblitz -
ten .

Es kam zu keinem rechten Gespräche . Stolz
gegenüber , dem älteren Manne , dem berühmten
Schriftsteller , fühlte ich mich befangen , und er ,
seiner Gewohnheit nach schweigsam , wollte und
verstand es vielleicht auch nicht , öte Unterhal¬
tung in Fluß zu bringen . Nichts Hatzte Stolz so
sehr als vielen Schwatz und die Schwätzer , deren
Mund er einmal mit einer Brunnenröhre ver -
glich , die ohne Unterlatz Wasser ausgießt : desto
« ehr dachte er aber , hörte und sah er , wenn er
da saß , scheinbar unbekümmert um alles , was
um ihn vorging .

Unterdessen waren Jahre vorübergegangen :
Stolz ' Name war weit hinausgedrungen über
die Grenzen von Deutschland : er selbst hatte sich
nicht im mindesten geändert .

Freundschaftlich « und literarische Beziehungen
führten mich später oft nach Freiburg : hier hatte
ich nun Gelegenheit , viel mit Stolz zu verkeh -
ren . In seiner stillen Stube , auf einsamen Spa¬
ziergängen . auch in Gesellschaft mit andern habe
sch oft und über vieles mich mit ihm unterredet .
Man hat mancherlei erzählt von seinem kurzen ,
abstoßenden , zuweilen selbst verletzenden Wesen
andern gegenüber : ich habe diese Erfahrung
nicht gemacht . Es mag sein , daß er vor Frem¬
den , die da kamen , den berühmten Bolksichrift -
steller zu sehen und vielleicht besonders geist -
reiche Aussprüche aus seinem Munde zu ver -
Nehmen , manchmal trocken und schneidend kurz
war . Er wollte sich eben nicht als eine Ve -
rühmtheit begucken lassen : solches widerstrebte
chm mehr als jedem andern . Dazu kam ein
Zweites , was uns sein Verhalten verstehen ( ätzt.
Nach Inhalt , Ton und Haltung seiner Schriften
botte er sich in Gegensatz gestellt gegen die so
häufte gespreizte , phrasenhafte , durch und durch
Unwahre Schreibart so vieler Erzeugnisse der
wodernen Literatur , den hohlen Schein und
Flitter , die innere Lüge und Heuchelei der sog.
"Gesellschaft " . Er mag in dieser Beziehung h : e
und da vielleicht zu weit gegangen sein . Das
Unnatürliche , Süßliche . Gemachte rief in U;m
eine Reaktion hervor , die manchmal ihn viel -

leicht über die Grenze des Billigen hinaustrieb .
Im Grunde geht es mehr oder weniger uns
allen so. Man will der Verlogenheit gegenüber
wahr sein und wird rauh , der Prüderie gegen -
über natürlich und wird derb , der Empfin -
delei gegenüber männlich und wird hart , dem
Phrasenschwall gegenüber kühl zurückhaltend
und wird verletzend .

Ich selbst hatte , wie schon bemerkt wurde , im
Umgange mit Stolz nie die rauhe Seite seines
Wesens zu fühlen Gelegenheit . So oft ich ihn
besuchte , stets erheiterte sich freundlich sein An -
gesicht, und herzlich leuchteten seine dunkeln ,
schönen , seelenvollen Augen voll Liebe hinter de»
großen Brillengläsern hervor : war auch seine
Rede kurz , so war doch sein Handdruck desto
wärmer , und es wurde mir immer wohl bei
ihm .

Zu Beginn der Ferien 1863 hatte ich mehrere
Tage in Freiburg zugebracht . In Benjamin
Herders gastlichem Hause gingen die besten
Männer des Landes zu jener Zeit aus und ein :
dieser selbst , hochgebildet und von guten Formen ,
eine durchaus innerliche Natur und ein treuer
Sohn der Kirche , mit einem Herzen lauter wie
Gold , machte nicht nur in verbindlichster Weise
den Wirt , sondern verstand es auch vortrefflich ,
jedem feiner gelehrten Gäste neue Wissenschaft -
liche Aufgaben zu stellen . Bei einer solchen Ge -
legenheit verabredete Stolz mit mir einen Spa -
ziergang für den folgenden Tag . Zur feftgesetz -
ten Stunde holte ich ihn in seiner Wohnung ab .
Es war nicht mehr die frühere , in der ich ihn
öfter besucht hatte , aber ebenso einfach und an -
spruchslos wie jene , so arm , wie sie jetzt kaum
ein Student beziehen möchte . Was mir schon
bei meinem ersten Besuche aufgefallen war .
hatte sich unterdessen nicht geändert : der Man -
gel einer Bibliothek . Sind wir es doch gewohnt ,
beim Besuche eines Professors diesen unter
Büchern wie vergraben zu finden , die in un -
ordentlicher Ordnung da übereinander gehaust
sind : zur Rechten und Linken am Boden stehen
die gewichtigen Folianten , darüber hin auf
Tischen und Stühlen stattliche Oktavbände und
zuletzt die leichten Produkte des Tages , Zeit -
schriften und Broschüren , so datz wir kaum ein
Plätzchen zum Sitzen finden . Ganz anders bei
Stolz . Auf mancher Studentenstube hätte man
mehr Bücher finden können als bei ihm und
seinen ganzen Vorrat leicht unter dem Arme
fortgetragen . Wer ihn nicht näher kannte und
nur aus einzelnen hingeworfenen Aeutzerunqen
Schlüsse zog , hätte ihm wohl Verachtung der
Wissenschaft zum Vorwurf machen können . So
war es aber nicht gemeint . Was Stolz ver -
achtete , ja haßte , das war nicht die echte , hohe ,
heilige Wissenschaft , sondern ihr Zerrbild , die
tote Gelahrtheit . Jene zunftmäßige Wissenschaft
verschmähte er , die in geistlosem Pedantismus
sich an Formeln hängt , die in einem Ballast von
Notizen das Ziel ihres Strebens erkennt , die
es bei alledem nie zu einem großen Gedanken ,
nie zu einer einheitlichen Weltanschauung
bringt .

Aber man würde sehr mit Unrecht daraus
folgern , Stolz habe wenig gelesen . Allerdings
ein Bücherwurm war er nicht : doch las er viel ,
dachte aber noch mehr . Er stand auch in dieser
Beziehung im Gegensatz zu den meisten Men -
schen unserer Zeit , die zu viel lesen und zu
wenig denken . Nichts fördert aber mehr die
Oberflächlichkeit , die Charakterlosigkeit im Ten -
ken und Sein , den Mangel an jeder festen
Ueberzengung und Gesinnung als die Viel -
leserei . Wer es nicht versteht , gut zu lesen ,
dem wird alle Lektüre wenige Früchte bringen .

Gut lesen heißt wenig , aber Gutes und mit
Urteil lesen .

Stolz las gern Werke , die seinen Lehrfächern
scheinbar fernlagen . Wer seine Schriften und
Tagebücher aufmerksam durchgeht , wird leicht
die Spuren seiner Lektüre verfolgen können .
Es lag dies in der ganzen Richtung seines
Wesens : wie er in seinem Tun und Treiben
gern die ausgefahrenen Geleise des Alltags -
lebens mied und lieber Seitenwege einschlug ,
fern von der großen Heerstraße , so hielt er es
auch in der Welt des Geistes . Eben dadurch ist
er der als Schriftsteller geworden , wie wir ihn
jetzt vor uns sehen , selbständig , eigenartig , ur -
sprünglich durch und durch — und dies nicht in
seiner Darstellung bloß , in Sprache und Aus -
druck , sondern vor allem in seinen Gedanken
und Anschauungen .

Stolz hat es verstanden , die Goldkörner zu
sammeln aus seiner Lektüre : aber in der Glut
seines tiefen , reichen , innigen Gemütes , in der
Flamme des christlichen Glaubens , die über sein
ganzes Innere Licht , Liebe , Leben ausgoß , wur -
den sie in Fluß gebracht und verarbeitet zu
jener herrlichen Reihe von Gedanken und Bil -
dern , die sich wie eine kostbare Juwelenkette
durch alle seine Werke hindurchziehen .

Es war etwas ganz Besonderes , vielleicht rein
Persönliches , was mich immer zu Stolz hinzog .
Sein Auge , seine hohe , breite Stirne . sein dunk -
les , etwas gelocktes Haar erinnerten mich gleich
zu Ansang an einen Mann , den ich von Jugend
auf sehr geliebt hatte . Es war ein so schönes ,
mildes Auge , aus dem ein tiefes Seelenleben ,
eine reiche innere Welt sprach . Bei allen Eigen -
tümlichkeiten seines Charakters , der manchem
vielleicht weniger zusagte , — wer immer einmal
in dieses Auge gesehen , der mußte sich sagen :
Hier ist eine Nathanaelsseele , in der kein Falsch
ist : diesem kannst du vertrauen , dieser redet
Wahrheit , immer nur Wahrheit . Er mag schroff
sein und hart , aber er redet Wahrheit . War er
doch hart genug zuerst gegen sich selbst , wie jeder
weiß , der ihm näherstand , was auch seine Tage -
bücher verraten . So hatte ich Stolz lieb nnd
gewann ihn immer lieber von Jahr zu Jahr ,
bis zu seinem letzten Jahre . Das mußte er ge-
fühlt haben : darum sah er mich gerne um sich.

So machte ich denn an Stolz ' Seite zum ersten
Male einen weiteren Ausflug in die schöne , an
Abwechslung so reiche Umgebung von Frei -
bürg . Stolz war eine in sich gekehrte Natur
mit schars ausgeprägter Individualität . So
erklärt es sich , warum er am liebsten allein ging
und auch seine größeren Reisen zumeist ohne
Begleiter machte . Der Natur der Sache nach
sand er nur selten jemand , der ihm ganz ' 11111=
pathisch war oder wenigstens ihn in seinem
Sinnen und Denken nicht störte und darum
vollständig sich in sein Wesen . hineinfand und
fügte . Gegen Ende August , in früher Morgen -
stunde , ging es zum Schwabentor in Freiburg
hinaus . Längerer Vorbereitungen zur Reise be-
durfte es bei Stolz nicht , hatte er doch so wenig
als möglich Bedürfnisse : ein Zimmer , nur mit
dem allernotwendigsten Hausrat versehen , ge -
nügte ihm zur Wohnung : Vorhänge an den
Fenstern , welche die Stube erst gemütlich
machen , hielt er für überflüssigen Luxus und
duldete sie auch nicht . Da er kein eigenes Haus -
wesen hatte , so waren die Bestimmungen für die
Zeit seiner Abwesenheit bald getroffen .

Wohin nun die Reise gehen sollte , wntzte ich
nicht : ich überließ mich ganz seiner Führung :
er wird schon seinen Plan haben , dachte ich mir .
So schien es mir auch recht zu sein : ob er aber
wirklich einen Plan hatte , daran fing ich doch
später an zu zweifeln . Wie ich ihn so oft in

Freiburg durch die Straßen gehen sah , so kam
er auch heute , mit einem leichten Röckchen an -
getan , den gewohnten Zylinder mit bedenklich
abgegriffenem Rande auf dem Kopfe : nur einen
Sommerüberzieher trug er auf dem Arme und
eine Reisetasche , aber so federleicht , daß ich dar -
aus auf die ungewöhnliche Bedürfnislosigkeit
dieses Mannes auch bei längeren Reisen
schließen konnte . Freilich half ihm dabei auch
seine Körperkonstitution .

Einmal waren wir in einem Hochtale des
Schwarzwaldes angekommen : ringsum standen
die Berge , und wir waren wie in einem Kessel
von ihnen eingeschlossen . Es war um die Mit -
tagsstunde , die Lust kochte und brodelte in der
Sonnenglut . Eben hatten wir unser einsaches
Mahl beendet , da stand Stolz auf und sagte :
„So , jetzt wollen wir wieder weitergehen ." —

„Aber "
, entgegnete ich ihm , „bei dieser Hitze ?

wir müssen ja übermäßig schwitzen ." — „Ach
was "

, antwortete er , „schwitzen : ich schwitze nicht ,
ausgenommen aus dem linken Backen : jetzt ist
es mir wohl , man wird doch einmal ordentlich
warm ." Ich bat ihn nur noch eine kleine Weile
zu warten , bis es etwas kühler geworden sei :
doch er war nicht zu bewegen . Er nannte ein
einige Stunden entferntes Dorf , das auf unse -
rem Wege lag : dort wollte er auf mich .warten .
Und mit den Worten : „ Jetzt ist es mir wohl ^,
ging er fort , immer denselben Schritt , bergauf ,
bergab , langsam , aber stetig , als ob er in Frei -
bürg einen Spaziergang nach dem Schloßberg
machte . Gegen Abend traf ich ihn dann richtig
in dem Gasthause des genannten Dorfes : er saß
in einer Ecke der großen Wirtsstube und hörte
ausmerksam . wie es mir schien , dem Gespräch der
Bauern am andern Tische zu . Wirtshaus -
unruhc und Tabaksqualm schienen ihn weniger
zu belästigen : desto empfindlicher aber berührte
es ihn , wenn die moralische Atmosphäre nicht
rein war .

Einmal , es war in einem Orte des Ober «
landes , kamen wir noch vor Abend an und
gingen in das nächste Gasthaus . Wir wurden
in das Zimmer für die „Honoratioren " geführt ,
ich ging hinaus , um Abendessen und Zimmer
für die Nacht zu bestellen . Als ich wieder zu »
rückkam , begegnete mir Stolz schon unter der
Türe : er hatte sein Reisetäschchen wieder um -
hängen , seinen Regenschirm in der Hand und
sagte mit einer gewissen Erregung : „Hier bleibe
ich nicht , hier sind die .Schreiber '

." Er hatte
unterdessen ein paar liberale Zeitungen aufge «
stöbert , welche die Beamten des Amtsstädtchen ?
hielten . „Aber ich habe ja schon alles bestellt "
antwortete ich ihm . — „Machen Sie . was Sie
wollen "

, entgegnete er , „bezahlen Sie alles :
aber hier bleibe itf nicht ." So gingen wir den »
in das andere Gasthaus . Kaum hatte ich mich
jedoch etwas in der Herrenstube daselbst umge -
sehen , so fiel mein Blick auf allerlei Musikalien
und Liederbücher , auch eine Gitarre hing an
der Wand und ein mächtiges Trinkhorn .
„Stolz "

, sagte ich , mit der Hand an die Wand
deutend , „wieder Schreiber , vielleicht eine an -
dere Sorte .

" Er erwiderte nichts : es gab kein
drittes Gasthaus mehr .

Zuerst führte unser Weg durch das Höllental
nach Hinterzarten , von da am Titisee und Feld -
berg vorüber nach Glashütte und St . Blasien ,
sodann das Albtal entlang nach Albbruck , von
wo aus wir uns südlich der Schweiz zuwandten .
An Schasfhaufen vorüber gingen wir wieder in
nordöstlicher Richtung nach dem Hegau , sodann
über Singen , Engen , Friedingen in das obere
Donautal nach Beuron , wo wenige Jahre vor -
her die neue Kongregation der Benediktiner sich

Erinnerungen
an Warnemünde.

Vor elf Jahren war es . Glühend heiße Juli -
rage , doch gemildert durch eine frische Ostsee -
bris« , i » der Hunderte von Flaggen und Fahnen
M den Flaggenmasten der Strandkörbe am
Aadestraud . aus 'den Strandhotels lustig wehten .
Oesterreichs Fahne war aus diesem bunten Bild
l «b » verschwunden , die Strandkörbe der zahl -
reichen Oesterreicher waren verödet . Der Kon -
' Ukt mit Serbien , die drohende Kriegsgefahr
warf ihre Schatten voraus . In den Hotels ,
Gasthöfen und Kaffees am Strande und am
'-Strom " besorgte Gesichter der Besitzer , des Per -
1°nals . Di « Saison hatte so günstig begonnen ,
U versprach einen Rekordbesuch wie noch nie .
Warnemünde hatte sich den ihm gebührenden

unter den großen deutschen Seebädern er -
Mngc » , brauchte den Wettbewerb mit seinen
Schwestern an öer Ost - und Nordsee nicht mehr
»u scheuen . Dort , wo früher das Schweizerhaus
^ nter blühende » Weißdornbüschen hervorlugte .

der breiten Strandpromenade , auf der die
Badegäste zu den Badeanstalten schlendern , unter
? en Klängen der Kurkapell « flanieren , wuchs
Ar Rohbau des großen neuen Kurhauses empor
$ ><e ein Blitz aus heiterem Himmel hatte die
T^achricht von der Ermordung des österreichi
ichen Thronfolgerpaares in das heitere Bade -
^ be » eingeschagen , Die Politik , sonst verbannt
?us dem süßen Nichtstun an der See , schlich sich
2je ein Räuber in der Nacht in das Denken der
Menschen , die in harmloser Fröhlichkeit Erho -
jUug suchten , für Körper und Geist von der Wer
relarbeit des Alltages .

Noch lag aber Heller Sonnenschein über Warne -
wunde . Nur Pessimisten glaubten an einen
^ rieg . Wer wollte denn Krieg : kein Mensch in

Deutschland wollte Krieg . Wer sah die Gefahr
des drohenden Ungewitters . das noch unter dem
Horizont stand . Warnemünde rüstete sich zum
friedlichen Wettstreit , zum zweiten Jnternatio -
nalen Wasserflugzeug - Wettbewerb . der zum
erstenmal in Deutschland zur Einweihung und
Eröffnung des neuen Wasserflugplatzes in
Warnemünde , dem größten von Deutschland
stattfinden sollte . Warnemünde stand vor gro¬
ssen Tagen . Di « Vorbereitungen wurden mit
Eifer fortgesetzt : vieles war noch zu tun , sollte
alles zum ersten August dem ersten Ta ^ der gro -
ßen Flugveranstaltungen bereit sein . So wenig
glaubte man an die drohende Kriegsgefahr für
Deutschland . Anfragen der Leitung des Flug -
zeugwettbewerbs bei der Reichsregierung in
Berlin bestärkten die optimistische Auffassung .

Draußen auf der Reede von Warnemünde lag
der Kreuzer Magdeburg — wenige Monate spä -
ter ist er in den finnischen Schären —, von feind¬
licher Uebermacht gejagt , auf ein Riff gelaufen
und nach tapferster Gegenwehr von der eigenen
Besatzung in die Luft gesprengt — ein ruhmvol -
les Ende genommen . Im Hasen hatten drei
deutsche Torpedoboote festgemacht . Ihre Mann -
schasten halfen mit denen der „ Magdeburg " bei
den Vorbereitungen für den Flugzeugwettbc -
werb , an dem sich auch deutsche Marine - Flug -
zeuge beteiligen sollten , wacker mit . Solange
ein deutsches Kriegsschiff auf offener Reede lag ,
konnte von einer Kriegsgefahr doch nicht die
Rede sein . Die Anwesenheit der „ Magdeburg "

war gewissermaßen das Kriegsgefahrbarometer
geworden . Ruhig lag der schlanke graue Schiffs -
leib in den leichtbewegten Fluten der Ostsee , um -
schwärmt von Segel - und Ruderbooten . Da
prescht die Dampfbarkasse des Kreuzers mit der
Postordonnanz in schnellster Fahrt aus dem Ha -
seu , legt in eleganter Fahrt am Kreuzer an . Die
vielen Zuschauer , die am Kopf der langen Mole ,
einem Lieblingsplatz der Badegäste , stehen und

sitzen , von wo das Auge schweift bis zum Hoch-
ufer der Stolteraa und bis zur Höhen Düne ,
verfolgen das Boot mit ihren Blicken , sehen wie
der Offizier das Fallreep emporsteigt . Einige
Minuten später , die „Magdeburg " heult mit der
Sirene . Sie ruft die an Land befindliche Mann -
schast an Bord . Schon schleppen ihre Dampfbar -
kassen die großen Kriegsschissboote mit den
blauen Jungens zum Kreuzer . „Magdeburg "

nimmt Anker aus . verläßt mit höchster Fahrt , ge-
folgt von drei Torpedobooten die Reede in Rich¬
tung Kiel , wird kleiner ud kleiner , bis auch die
schwarzen Rauchwolken am Horizont den Blicken
den Hunderten von Badegästen entschwinden -
Jetzt erkennt jeder den Ernst der Lage : es setzt
ein « Massenflucht ein . In kurzer Zeit ist Warne -
münde verödet wie im tiefen Winter .

Doch nicht lange : die blau « n Jungens kom -
men . Der Wasserflugplatz wird Marineflug -
platz . Tag für Tag werden Flugzeuge « ingeflo -
gen . Warnemünde wird Marine st ation , Heimat -
Hafen für die flinken schwarzen Torpedoboots -
Flotillen und die großen Kriegsschiffe , die d«n
Sund bewachen . An Stell « der Badegäste er -
holungssuchend « Feldgraue , dazwischen das Blau
der Matrosen . So geht es S Jahre , dann kom -
men die schrecklichen Tag « der Revolution , des
Zusammenbruchs .

Langsam erholt sich Warnemünde von den
schweren Wunden , die Krieg - und Nachkriegszeit
ihm geschlagen . Nur kurz war seine Schein -
blüte , als „Monte Carlo " der Ostsee . Die Revo -
lutionsmänner in der mecklenburgischen Landes -
Hauptstadt hatten dt « Konzession für eine Spiel -
ba -nk gewährt . Als wieder einigermaßen Ord -
nung in das Land derObotriten eingezogen war ,
verschwand die Spielbank und mit ihr die vielen
Abenteurer und Glücks -ritter , die die Aussicht
nach raschem mühelosem Gewinn , nicht das Be -
dürsnis nach Erholung nach Warnemünde ge-
lockt hatte . Ihr Verschwinden war wirklich kein

Verlust für das Seebad , das nunmehr mit dem
Wiederaufbau beginnen konnte . Die rührige
Badedirektion ging frisch ans Werk . Und sie hatt «
Erfolg .

Wer jetzt nach Warnemünde kommt , wird er -
staunt sein . An dem schönen breiten Strand
eine Strandburg neben der andern . Wie früher
fahren die Bäderdampfer seewärts oder zur alten
schönen Hanse - und Universitätsstadt Rostock mit
ihren reizvollen Giebelhäusern , den alten Zeu -
gen baltischer Gotik . Wie früher gehen schlanke
weiße Segelboote in See , ist der Molenkopf der
beliebte Aufenthalt der Badegäste am Tage oder
in lauen Mondnächten , wenn von der dänischen
Küste das Leuchtfeuer vom Gledser -Feuerschiff
herüberblinkt , der Warncmündcr Leuchtturm fei -
ncn Lichtkegel hin aus sendet und die große
Fähre , die die Schnellzüge von Berlin und Ham «
bürg nach Dänemark und zurückbringt , wie ei «
illuminiertes Fcstschifs in den Hasen einläuft .
Wer Abwechslung liebt oder die Vergnügungen
der Großstadt auch im Seebad nicht missen zu
können glaubt , für den ist in den Hotels und
Kaffees am Strand und am Strom reichlich Ge -
legenheit geboten .

Wie früher steigen Flugzeuge auf dem Flug »
platze auf und ziehen wie groß « See vö gel ihre
Kreise über der See . Sie dienen nicht mehr
kriegerischen Zwecken , dem friedlichen Verkehr
und der räumlichen und damit auch der wirt -
schaftlichen und geistigen Annäherung der Völker
dienen sie . Die große Flugzeugfabrik auf dem
Flugplatz ist ihre Geburtsstätte . Auch sie hilft
mit am Wiederaufbau . Auch das Kurhaus , das
das Schicksal der Maxburg in der Pfalz teilt « ,
und zur Ruine ward , ehe es fertiggestellt war ,
weil der Kriegsausbruch seinen Bau unterbrach ,
wird weitergcbaut als Wahrzeichen deutschen
Wiederaufbauwillens am deutschen Ostseestrand .

Dr . Englram - Mannheim .
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angesiedelt hatte . Hier lebten wir nock, einige
Tage zusammen , dann trennten wir uns ) Stolz
ging zu seinem Freunde Zuckschwerdt. ich über
Sigmaringen nach Friedrichshafen und über den
Bodensee in die Schweiz .

Unsere Lebensweise während der Reise war
ziemlich geordnet . In der Regel brachten wir
schon am Abend vorher unsere Rechnung ins
reine, ' Stolz griff dabei nur mit der Hand in
die Tasche seines Beinkleides , in der er sein
Geld hatte , und holte das Notwendige herauf :
einen Beutel hatte er nicht, das war ihm zu
umständlich . Manchmal hielt er mir eine Hand -
voll hin und sagte : „Wollen Sie Geld ? Ich
habe mehr , als ich brauche ." Wie groß seine
Wohltätigkeit war , hatte ich längst gewußt, ' nach
feinem Tode ist sie mehr bekannt geworden .
Die Honorare , welche er von seinem Verleger
empfing , waren sehr hoch : denn Stolz forderte
viel und schenkte ihm nichts . Desto sreigebiger
war er dagegen für fromme und mildtätige
Zwecke .~

Früh , sehr früh erhoben wir uns vom La-
ger,' manchmal war es noch Nacht nnd die Kirch-
türe verschlossen. Da machten wir uns denn
alsbald auf den Weg : zuweilen vertrat der
Dorfbrunnen die Stelle des Waschbeckens, wenn
die Wirtin es am Abend zuvor bereitzustellen
vergessen hatte . Dah ich nicht ebenso bedursnis -
los war wie er , konnte mir Stolz nie recht ver -
zeihen . Meine Reisetasche, meinte er . sei zu
schwer und mit viel zu viel unnützen Dingen
beladen : als er meine Bundschuhe sah aus star¬
kem Leder mit Doppelsohlen , spottete er dar -
über : mein etwas grober Rock von waiserdich-
tem Tuch gefiel ihm auch nicht, und am aller -
wenigsten mein Hut , der das gerade Widerspiel
zu feinem steifen Zylinder war . Damals fing
bereits die Mode der „Bergfexe " an . von der
Schweiz aus sich auch in die deutschen Gebirge
zu verbreiten . Stolz , dem alle Unnatur in tief -
ster Seele verhaßt war , konnte recht bitte.r
werden , wenn ihm solche Salon -Naturmenschen
begegneten , hinter denen nichts stak als eine
ganz erbärmliche , bei Männern doppelt er-
bärmliche Eitelkeit . Diese Gecken , meinte er ,
hätten sich eigentlich nur für das Atelier des
Photographen so hergerichtet : darum sei auch
ihr Gebirgskostüm noch so funkelneu . Bei
Frauen dieser Art konnte er vollends seinen
Unwillen nicht zurückhalten . „Alles treiben sie",
sagte er , „ sie schwimmen, sie turnen , sie rauchen ,
sie laufen Schlittschuhe , sie besteigen Berge , sie
kegeln, sie fechten sogar — nur was sie treibeg
sollen , den Beruf einer emsigen, bescheidenen,
still waltenden Hausfrau , den kennen sie nicht."

Selten gingen wir auf dieser Reise zusammen
des Weges . Das eine Mal ging er eine Bier -
telstunde voraus nnd ich folgte : das andere Mal
sagte er : „Run gehen Sie voraus , ich komme
nach ." So gingen wir selbander vorwärts : ein
jeder hatte Muße , zu beten und zu meditieren .
Zwischen 7 und 8 Uhr . je nachdem ein Dorf am
Wege lag , nahmen wir das Frühstück , und wie-
der , nachdem wir eine zweite Strecke still-
schweigend weiter gewandert waren , das Mit -
tagsmahl . Aetzt wurden die Zungen gelöst
und Fragen jeder Art . zumeist ans dem theo-
logisch -kirchlichen Gebiete , besprochen. Stolz
sprach nicht viel und war überhaupt in der Un -
terhaltung nicht lebhaft : viel häufiger stellte er
Fragen , als daß er sich selbst mitteilte .

Nach dem Frühstück setzten wir in derselben
Weise wie am Morgen unfern Weg fort , nur
mit dem Unterschiede , daß der . welcher vorher
Nachgefolgt war , jetzt vorausging , bis wir an
den Ort kamen , wo Mittag gehalten wurde .
„Frau Wirtin , was haben Sie ? " pflegte Stolz
zu fragen : war der Braten nicht frisch , dann
verschmähte er ihn . „Geben Sie mir Brot und
Käse : dies zog er jeder Speise , auch der besten,
vor , wenn sie nicht frisch bereitet war . „Ich
mag nichts Aufgewärmtes "

, fügte er erklärend
bei, „weder beim Mittagstisch uoch in Büchern ."
Roten Wein trank er gern : es war eben der
Wein seiner Heimat , wo der Affentaler wächst ,
den er eifrig gegen den gelobten „sauren "
Markgräsler in Schutz nahm . „Roten Wein ",
sagte er wicht Rotwein , das sei kein deutsches
Wort ) , „kann ich alleweil trinken ". An einem
Lande , behauptete er , in dem kein Wein wächst ,
finde sich nicht leicht poetischer Sinn . „Sehen

TIROL
1090 m , mitten im Nadelwald . 150 Betten , große Ge-
Sellschaftsräume .eretklassigeVerpflegung . Prospekte .
Pension ab « Mk . Bes . : G . Bünte .

Sie ", sagte er mir einmal , „wenn so ein Tropf -
lein Wein im Glase funkelt und glitzert , da ist
Poesie ." Ich entgegnete ihm , ebenso könne
man ja auch sagen : „Wie so ein Bier gleich
lindem Oel wohltuend durch die Gurgel läuft !"
— „Ach was "

, antwortete er . „mit urem Bier :
darum seid ihr Bayern auch so langsam und
schwerfällig." — „Ja ", erwiderte ich ihm
lächelnd, „langsam sind wir Bayern und bedäch -
tig , aber auch ausdauernd und zäh . nicht so
flüchtig uud wechselnd wie dort der Rheinsand
im badischen Ländchen." Stolz schwieg : zuletzt
sagte er : „Es mag schon sein ."

Nachmittags gingen wir noch ein paar Stun -
den weit : dann suchten wir eine Herberge auf .
Stolz liebte es . wie in der Literatur , so auch
bei Fußreisen Seitenwege einzuschlagen , gleich -
viel , ob er die Richtung kannte oder nicht:
manchmal waren diese sehr schlecht und führten
eher weiter um , als daß sie die Entfernung ab-
kürzten . Er schien jedoch zu keiner Müdigkeit
zu kommen : sein magerer , dem Aussehen nach
schwächlicher , aber abgehärteter Körper trotzte
allen Strapazen . Gleichmäßig schritt er dahin ,
etwas weit ausholend , den Kops nachdenklich
zuweilen hin und her wiegend . „Das Reisen ",
erklärte er mir öfters , „nimmt viele Krankhei -
ten mit hinweg , die in der dicken Stadtluft be -
reits angefangen haben , sich festzusetzen ." Er
berief sich dabei auf das Beispiel des damals
noch lebenden , hochbetagten Erzbischofs von
Freiburg , dessen Begleiter er aus mancher sei-
ner Fußreisen war . Dabei erzählte er ein Bor -
kommnis , das , soviel ich weiß , weniger bekannt
ist. Eines Tages kam der Erzbischof nach Ba -
sel: einem Freunde daselbst hatte er auch den
Tag seiner Ankunft und auch das Gasthaus an -
gegeben , in dem er absteigen werde . Dieser
geht auch an dem bezeichneten Tage dorthin und
fragt nach dem Erzbischof : aber niemand weiß
etwas von einem Erzbischof : der Gastwirt
forscht alle Kellner aus , einen Erzbischof hat kei-
ner gesehen. Der Freund kommt später noch
einmal , fragt wieder : niemand hat einen Erz -
bischos gesehen. Da sagt endlich der Kellner -
lehrling : „Ein altes Pfarrherrchen ist heute
gekommen ." — „Wo wohnt er ?" — „Im vier -
ten Stock." Es war der Erzbischof.

Einmal auf dieser Wanderung fand sich Stolz
von seinem Spürsinn verlassen . Es war in der
Gegend des Titisees , wo er von der gebahnten
Straße abbog und einen Fußpsad einschlug.
„Ich sürchte", bemerkte ich ihm schüchtern, „wir
kommen aus unserer Richtung ." — „Ach was ",

antwortete er, „gehen Sie nur mit ." Bald
stellte sich der Weg sichtbar weniger betreten
dar , immer schwerer erkennbar : zuletzt verlor
er sich ganz , und wir standen mitten im Sumpf .
Jetzt blieb Stolz stehen : nachdem er überallhin
ausgespäht hatte und kein anderer Weg sich
mehr fand als der Rückweg, sagte er mit unbe -
schreiblicher Ruhe : „Sehen Sie . jetzt haben wir
die ganze Melancholie des « chwarzwaldes ."

Ich wurde nun allerdings etwas melancholisch
dabei : nachdem wir eine Zeitlang gerastet hat -
ten , schlugen wir den unvermeidlichen Rückweg
ein nnd fanden nns endlich, freilich recht ermü -
det, wieder zurecht. , . t

Was mir auf dieser Reise zur beiondern Be-
friedigung gereichte, war die Beobachtung , daß
Stolz einer der populärsten Männer im Lande
war , verehrt von vielen , geachtet von den mei-
sten. Zwar fühlten manche von seinen Worten
sich verletzt : aber seine literarische Gröne konn-
ten sie doch nicht leugnen . Einmal sagte ich zu
einem Gastwirte in Freibnrg : „^ ie haben
einen berühmten Mann hier , Alban Stolz / —

„Ja "
, antwortete dieser , „das ist er ichon , wenn

er nur nicht gar so gemeiu würde . Dieser
kleine , stille, äußerlich unscheinbare Mann , wie
wurde er voll Verehrung überall im Lande
aufgenommen ! Es war rührend zu sehen, mit
welcher Sorgfalt man im Posthause im Höllen -
tal alles aufbot , was man ihm an den Augen
absehen konnte , wie in den einsamsten Dorf -
chen des Schwarzwaldes man halb neugierig ,
halb ehrfurchtsvoll ihn betrachtete . Damals
schon hatte er über ein Jahrzehnt gelehrt , viele
Geistliche der Erzdiözese und ans der Schweiz
waren seine Schüler gewesen : mit herzlicher
Freude nahmen diese überall ihn auf , und man
konnte es aus ihren Gesprächen herausfühlen ,
wie wohl es ihnen war , als sie wieder Worte
ans dem Mnnde des geliebten Lehrers hören
konnten . . . .

Hüiienbries .
Nun sitz

' ich hier im grünen Reich
und denke frohen Sinns an Euch !
Ich fühle mich als „Hans im Glück"
und möcht nicht mehr zu Euch zurück.
Nach Karlsruh ' ins T .-A.
So herrlich ist es da . —
Zwar gehen die Moneten
hier eben so rasch flöten ;
und auch zu schaffen
gibt 's mehr als zu schlafen .
Früh morgens , ganz schnell

Hotel Eintracht in ülölMfeßen
im prächtigen Engelbergertal . Luftkurort I . Ranges Nähe Luzern und Vierwaldstättersee . Altbek .
Familienhotel in schönster freier Lage , 150 Betten . Park und Gartenanlagen von 12000 m2.
Waldungen Angelsport . Milchkuren . Tagespreis von M . 6 — an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen .

Sanatorium Dr . Möller
Dresden - Loschwitz

Große Erfolge in chron . Krenkh .
Tagespreis ab 7 M. - Prosp . fr

Morschach am Vieru/aldsIGitersee
Luftkurort I . Ranges , 657 111. ü . M .

Hotel - Pension Adler
gutes , bürgerliches deutsches Hans , Komfort , einge
richtet . Bäder im Hause . Pensionspreis v . Fr . 7 .— bis8 .—.
Bescheid Touristenpreise . — Prosp , v . A . Xitlerilst , Bes .

Bmd Die stärkste Natr .-
Schwefelquelle der
Schweiz , in 1400 m
Höhenlage . Sehrbe

« • '•fcS. eSBSBl &J' i& H gg liebter Luftkurort ,
Reiche Waldungen . Penspr . m .Zimmerv .Fr 8 50 an

Hotel RÖHN « Alpnachstad
nm herrlichen Vierwaldstättersee (Brtlnigbahn) .
Einfaches sauberes Landhotel In landschaftlich prachtiger
Lage . Tagespreis von M. 6.— an bei bester Verpflegung

(Batterküche ).

Phys .-diät . Kuranstalt (System Dr . Lahmann ). Ein
Dorado für Gesunde , Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Das

anze Jahr besucht . Pensionspreis von M . 8.— an."ustr . Prospekte frei d. den Direktor M. Pfenning .
ga
Iii

da laus ' ich öilS Hanne
mit Eimer und Kanne
ins Grinde -Hotel
um Wasser zu tragen ,
xtrtiö ohne zu klagen
wiederholt sich das schnell,
bis alles zur Stell '.
Als zweites bann
kommt die Milchkanne dran :
die halit' ich den Kühen
ohn ' jegliches Mühen
und ohne zu, tippen
direkt an die Strippen !
Und komm' ich nach Haus
folgt der Morgenschmaus ,
täglich drei Tassen .Kaffee verkehrt ",
wie sich 's für „schwächliche" Leute gehört .
Und hinterher dann
fängt die Hausarbeit an .
Da wird gekehrt , gedreht unb gebückt .
Tische , Stühle und Bänke geschickt . . •

» erst weg, und dann wieder zum Platz gerückt,
bis alles blink und blank im Hans .
Doch ich schau ' dann entsetzlich aus —;
Drum lauf ich flugs und akurat
zum Mummelsee und nehm ' ein Bad .
Und wie eine Lilie , so weiß und rein
entsteig ' ich dem Wasser im Mittagschein !
Wie eine Lilie ! Habt Ihr gehört ?
Den Wassergott selbst hatt ' ich kürzlich betört ;
er hatte mir schon recht gegrollt
weil er glaubte , daß eine entfliehen wollt '
von seinen Töchtern beim Tageslicht .
Da sah er mein sonnenverbranntes Gesicht ,
erschrak und tat einen gellenden Schrei ,
daß ich ja von oben die „Wald hexe" sei !
Ich lachte und lief zurück in den Wald .
Und in der Hütte da knistert dann bald
das Feuer im Herd für das Mittagsmahl .
Die Heidelbeeren ohne Zahl
die wachsen mir fast zur Türe herein :
nur die Omelette nicht , das mühte noch fein !
Nachmittags legt sich dann all mein Stolz ?
da gel) ' ich so und so lange ins — Holz —.
Und komm' ich nach Hause wird 's gleich ge-

spalten ,
dabei gilt es , alle Kraft zu entfalten .
Und hinterher gibt 's wieder Kaffee,
oder Kakao , oder auch mal Tee ,
was ich just eben schmansen will .
Dann wird 's mit der Arbeit allmählich still:
ich sitze vor die Hütte und lese oder schreib',
oder schaff mir sonst einen Zeitvertreib ,
geh ' ins Hotel ein bisse! auf ,,d

' Schwätz",
damit ich 's Maiers net ganz versetz .
Vor , oder um Mitternacht kehr' ich nach Hau»
und damit wäre mein Tageslauf aus .
Ich klettere noch auf die „Himmelbettstatt ",
schlüpf ' unter die Decken und zieh' alles glatt ,
daß mich ja nirgends e Rumpfel drückt,
und dann bin ich bald dem Bewußtsein entrückt«
Ich schlaf ' wie ein Sack, bis die Sonne mich

weckt,
sintemal sie sich nicht hinter Wolken versteckt,
wie sie es in den letzten Tagen getan .
Doch kam mir 's nicht ungelegen an .
Dort Hab ' ich dann „große Wäsche " gemacht,
gebügelt , geflickt , und das Brieserl erdacht,
damit Ihr doch auch etwas von mir hört ,
und das Heimweh nach mir Euch nicht ganz ver-

zehrt ( ! ) .
Auch wolltet Ihr gerne ein Konterfei , <
und so dacht ' ich , daß dieses das beste sei.
Und nun nehmt zum Schluß einen Druck der

Hand ,
mit Gruß Eure „Waldhex " im Badner Land !

„W a l d h e x."

Verkehrsnachrichten.
Baden -Bade «. Die große Anziehungskraft der

vom 21. bis 30. August stattfindenden Intel »
nationalen Rennen macht sich bereits fühlbar .

j| Ein großer Teil der aus dem Schwarzwald , auS
der Schweiz und aus Italien nach Deutschland
zurückkehrenden Reisenden nimmt erfahrungK '
gemäß auf der Rückfahrt einen Aufenthalt itt
unserem Weltbad , um den großen Veranstaltung
gen während der Rennwoche beizuwohnen . Wie
alljährlich , so verkehren auch in diesem Jahre
wieder an allen Renntagen ab Karlsruhe und
Baden -Baden Sonderzüge » ach dem Rennplatz
bei Iffezheim . .Ein ausführliches Programm der
Veranstaltungen im Monat August ist durch das
Städtische Verkehrsamt Badeu - Baden kostenlos
erhältlich .

Luftkurort Uem & os
bei Luzern , 800 m ti. M. Schönes Bergdorf in prächtiger , alpiner
Landschaft . Zur Erwerbung : einer dankbaren deut¬
schen Kundschaft billigste Preise (vo£ kjn. o .GOan

bei bester Verpflegung (nur Alpenbutter -h.ttcne
Hotel Kreuz

[Seewen -Schwyz Hotel S C HWYZERM O F
n . t . ■ i T Bekannt gute Butterküche . Eigene Milchwirtschaft . Vollpension von Schweizer
Direkt zwischen Lowerzersee Franks 8 .— an . Gartenanlagen . Prospekte .

und Vierwaldstättersee . Familie MeHler -Bürgi -

Gaissbei Waldshut
Post und Bahnstation Waldshut (Baden )

PENSiON -LANDHAUS

SONNENHOF
in schöner ruhiger Lage , gute reichl . Verpflegung «
Prachtvolle Fernsicht . Pensionspreis ab 5.50 Mk«

DIE UMGEBUNG VON KARLSRUHE
KÄiÄ THOMASHOF
ist für Erholungsbedürftige Semmer und Winter geöffnet

Täglicher Pensionspreis Mk . 4.— bis Mk . 5.—
Wir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Getränke
Geöffnet jeden Tag bis abends 8 Uhr

Den jA.usflv .glem empfehlen sich :

Gasthaus zum goldenen Lamm , MUhlburg KS
ff. Moninger Liers , gute Weine , gut bürgerliche Küche . Inhaber H . Röhrig .

z. /
Telephon Durlach 213. Erstes Haus am Platze , bei reeller
Bedienung -. Erstklassige Weine . Moninger Bier . Gute
Küche . Eigene Metzgerei . Großer schattierer Garten -
Große Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Philipp Luft*

Auf nach Langenberg ( Pfalz), aäAltbekannter
_ _ _ __ PMH isflugsort. mitten

im Bienwald , schöne Wege von Wörth und Kandel . Saal ,
Nebenzimmer mit Klavier für Gesellschaften und \ ereine .
Veieine wollen sich bitte rechtzeitig anmelden . Zum Passieren
der Kheinbrticke genügt jeder Personalausweis , von der Stadt¬
oder Gemeindeverwaltung ausgestellt . Für n . weine . Hell .

heinier Bier , gute Kttch © ist gesorgt .
Hochachtungsvoll ^ Otifo Bufhe . Waldhaus Langenberg .

SershausenCafe «
Restaurant Minus

Am Eingang des Orts gelegen . Erstes CafÄ am Platze ,
la Weine. Pfungstädter Biere . Beste Küche .

Großer schattiger Garten . Pfinzterrasse .
Zum Besuch ladet ein Der Besitzer 4ugu >t Merhle

Zum Elefanten
Empfehle guten Mittag - u . Abendlisch , prima haus¬
gemacht » Wurst , ff . Moninger Biere , gute Weine .
Empfehle Vereinen u . Gesellschaften meinen geräum . Saal
Auqsu I dilti , Maisenlralfe 41 . Telephon 2392

Rest.z. Rheinhafen • Maxau-v
BeliebtestorAusflugiort direkt am Rhein . Befcannt durch
feine gute Köche , öpez . : Rheinbackfische , ff . SchrempP;
Printz - Biere . Reine Pfälzer Weine . Telephon 2081

AUQ . Welcher >

Kaiserhof Grötzingen
Telephon Durlach 217 . Altbekanntes , gut bUrgerl. Haus

Großer Saal und Nebenzimmer , geeignet für Vereine
Jeden Sonnta « Homert ton 4 (Jhr ab

Bundt 's -Kegelbahn für Kegel -Anslliigler — Prima Weine
Besitzer : Max BäuerSe

Kurhaus Restaurant M Sdtöttttk /Dnrtadl
Schönste Lage auf dem Turmberg . — 2 Minuten vom der Bergbahn . — Eigene Milchwirtschaft ,

«Eigene Schlachtung . — Vorzügliche Küche , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .
" "

Räume u Gartenwirtschaft . Schöne Fremdenzimmer . Pensiön 5 Mk .
Große , gemütliche

Dietrich Könekamp .

Restnuront z. Großen Schoppen
MAXIMILIANSAU

Bevorzugter Ausflugsort , Gute Küche . Ia Pfälzer
Weine und Biere . Rudolf Heinz «



44 . August
Badenwciler . Der Kurbetrieb der Hochsom -

werzeit ist im vollen Gange . Neben den tag -
nchen Konzerten des trefflichen Kurorchestcrs
ttnden künftig regelmäßig die Vorstellungen der
^rommeroper , teils auf der Kursaalbühne , teils
auf der großen nnd kleinen Naturbühne statt .
Eine illustrierte Drucksache , die alles Wissens -
werte über Heilanzeigen , Heilmittel nnd Unter -
kunft enthält , ist durch die Kurverwaltung Ra -
oenweiler kostenlos erhältlich .

cn . Vrcitcnbronncu . Tie Zahl der Kurorte
und Höhen - Erholnngsstätten im Gebiete der
Hornisgrinde im Nordschwarzwald ist durch den
Neubau des fast 900 Meter hoch gelegenen Kur -
Hauses Breitenbronnen wieder bereichert wor -
" kn. Breitenbronn liegt etwa 40 Minuten von
°er Unterstmatt entfernt , unmittelbar am Fuße
der Hornisgrinde und gilt als bekannter Kreu -
iungspunkt vom Bühlertal zur höchsten Er -
Hebung des nördl . Schwarzwaldes . Eine breite ,
bestangelegte Fahrstraße führt von Breiten -
bronn nach dem Grindekamm . Die Südseite
Breitenbronns eröffnet eine freie herrliche Aus -
ncht auf grüne Auen mit Ausblicken in Tal -
Weitungen und wuchtige Bergketten , die rings -
um prächtiger Tannenwalö umgibt .

Bad Dürrheim . Die Saison läßt sich hier
weiter sehr gut an, ' die Zahl der Fremden
ubersteigt die des Vorjahres . Alle Hotels und
Pensionen sind bis Ende August fast voll be -
>eht . Besonders haben sich wieder viele rhein -
ländische und norddeutsche Kurgäste eingefun -
den , die die wohltätige Wirkung der heilbrin -
senden Solbäder genießen wollen . Stark fre -
suentiert sind auch die Jugenderholungsheime
Kohlermann und Pfund , in denen die systema¬
tische Behandlung erkrankter oder zurückgeblie -
bener Kinder erfreuliche Heilerfolge zn verzeich -
Uen hatte . Die rührige Kurverwaltung sorgt
lur ständige Zerstreuung der Kurfremden . In
dem erweiterten Kurpark finden fast täglich
-viilitärkonzerte der Kapelle des Donaueschin -
ker Reichswehrbataillons statt . c.

Donaueschingcn . Der hiesige Kurvlatz ge»
winnt durch den Start zahlreicher Faltboot -

Wandern und Reisen / Sonderbellage zum Karlsruher Tagblatt Seite 3
sahrer mehr und mehr an Bedeutung . Mit der
Zeit wird hier ein regelrechter Einsatzhafen
für die Faltbootsahrer errichtet werden . Ge -
genüber dem Kurhause , unmittelbar an der
Donauquelle werden die Faltboote zusammen -
gesetzt und die Fahrer beginnen hier ihre Reise
nach Wien bis zum Schwarze » Meere . Zahl -
reiche norddeutsche Faltbootsahrer . insbeson -
dere solche von der Wasserkante , sind in den
letzten Wochen in Donaueschingen gestartet . ES
sind von der Stadtverwaltung bereits Unter -
kuuftsmöglichkeiteu zum Aufbewahren und zum
Aufbau der Boote geschaffen und auch eut -
sprechende Hilfsmittel angeschafft worden . Der -
zeit wird die Fahrtrinne bei Tonaneschingen
bearbeitet und alle Untiefen bei niederem
Wasserstand werden beseitigt . Eine neu erschie -
nene Faltbootkarte , die in Donaueschjugen er -
hältlich , zeigt jede Untiefe der Donau bis zum
Schwarzen

'
Meere an . c .

Literatur .
Neue Schwarzwaldvcreinskarte . Zu der kürz -

lich erfolgten Neuausgabe des Blattes „Neu -
stadt " der Karte des Badischen Schwarzwaldver -
eins 1 : 50 000 ist jetzt auch eine Neuauflage des
Blattes „Freibnrg

" getreten . Anch dieses
fünffarbige Blatt ist auf den neuesten Stand ge¬

bracht und in der bekannten Uebersichtlichkeit und
Sauberkeit hergestellt . Es kostet , wie die übri -
gen Karten im Buchhandel 5 .30 Mk . aufgezogen
und 3.20 Mk . unaufgezogen in Umschlag . Mit -
alieder des BaSische » Schwarzwaldvereins er¬
halten es durch ihre Ortsgruppen zu ermäßig -
tem Preis ( ixt Karlsruhe bei der Herderscheu
Buchhandlung zu 3 .50 Mk . bezw . 2 Mk . ) . Eine
Empfehlung haben die Karten des Vereins nicht
mehr nötig, ' sie sind Gemeingut aller Wander -
lustigen geworden .

Das Lahntal . Der Rheinische Verkehrsver -
band E . V . mit dem Sitze in Bad Godesberg
vervollständigt mit dem soeben herausgegebenen
Werbefaltblatt „Das Lahntal " seine Sammlung
der erschienenen Werbeschriften . Das kleine
Faltblatt präsAitiert sich in dem gleichen schmuk-
ken Gewände wie die früher erschienenen ? eS
zeigt auf dem Titel verschiedene charakteristische
Lahntalbilder , während im Innern ei » weiterer
reicher Bildwechfel aus die Schönheit des Lahn -
tales hinweist . Ein gutgeschriebener Tert aus
der Feder eines bekannten Lahnfrcnndes und
eine übersichtliche Karte des Flnßlaufes sind
schätzenswerte Beigaben und lassen erhoffen , daß
die kleine Werbeschrift , die kostenlos bei der
Mehrzahl der bestehenden Verkehrsbüros er -
hältlich sein wird , gerne angenommen wird .

Europa aus Reisen . Die soeben erschienene
Nr . 29 dieser schön ausgestatteten Zeitschrift
bringt wiederum eine reiche Fülle von Aufsätzen
und Bildern aus landschaftlich hervorragenden
Städten und Gegenden . Es seien nur folgende
erwähnt : Gleiwitz von Dr . H . Horstmann, -

Stuttgart von K. Haumaun ? Ei » Rundgang
durch

'
Ulm , von W . Schmiding Die Insel über

den Wolken «Jungsraujoch ) : Eine Globetrotter -
Sensation von Othmar Gurtner .- Bruneck im
Pustertal ! Bad Berka bei Weimar, - Forchheim
im Regnitztal, - Bad Oeynhausen in Westfalen .
Viele prächtige , zum Teil ganzseitige Bilder , so-
wie ein lose eingefügtes Kunstblatt schmücken das
Heft , das 40 Pfg ., mit der Beilage „Bahn und
Schiffbau " 50 Pfg . kostet . Probeabonnement Mk .
2 .50. Verjgg Berlin W 62, Bayreutherstr . 44.

SCHÖNSTER HERBST¬
AUFENTHALT

M» allen MNen wird
unseren verehrlichenBeziehern
daß KaMMr Zagblatt
während der Dauer der Reise

nachgesandt
Als Zuschlagkommen nur die geringen

Portokosten in Anrechnung.
Damit wir eine pünktliche Zustellung
veranlassen können , bitten wir , uns
3 Tage vor der Abreise bezw . Rück-

reise den künftigen Aufenthaltsort
mitzuteilen.

^ UJKUNFTu. PROSP. DURCH DIE KURDIREKTION ABT .

Empfehlenswerte Bäder , Sommcrlrisflicii , iiellanslaaien , Hotels , Gasiftflle , Baltees a . Pensionen

Allerheiligen

Marxzell
Fenliün Haus fTfaria

in ruhiger , idyllischer Lage am \\ ald

Sehr gute Küche . MäßigePreise '
Schöner , schattiger Garten .

— Telefon 14. —
Bes . Marie Lange .

700 m 0. M. Altbekannter Ausflugs¬
punkt u. Sommerfrische , inmitten
einzigartiger Tannenforsten . Be¬
rühmte alte Klosterruine und wild -
romantischeWasserfälle . In l ' /jStd .
von den Bahnstationen Ottenhofen

und Oppenau erreichbar .

Mittenmaiers Kurhaus ä
mit Wasserlallhotel

Einziges großes Kurhaus am Platze .
10 Min . von den Wasserfällen entf .
100 Zimmer . Balkone . Garten .

Mäßige Pensionspreise .
Bäder . Wagen im Hause .

Eigene Landwirtschaft
Forellenfischerei .

Posthilfstelle . Tel . 5, Oppenau .
Das ganze Jahr geöffnet .

Prospekte durch die Verwaltung .
Tägl . Postautoverbind . Achern -
Ottenhöfen nach Allerheiligen .

^oa ßergzügen u . Laubwäld . umschl .
Uebl . TaL zw. Ettlingen u. Herrenalb .
Bekannt .Luftkurorteu . Sommerfrischen
beiderseits der Alb. Bahnverbindung

Karlsruhe bis Herrenalb .

Busenbach i. Albtal
„Waldhorn"

Schöne Fremdenzimmer m. Pension
Sute Küche , reine Weine . Eigene
Schlächterei Schattiger Garten .
Schwimm - und Sonnenbad , 5 Min .
eotfernt . Bad i . Hause . Autoirarage .

Tel . 130 Ettlingen .
Bes . Emil Schnurr .

•ju!tkurhofeIFiS £hiDsier (A
ta

b
r)

Bahnstation Spielberg -Schöllbronn ,
" ir . a. d. Lahn . Herrl . Lage , direkt
am Wald . Schöne Fremdenzimmer
®'t guter Verpfleg . Reine Weine .° aal u. Nebenzimmer mit Kla \ier
Autogarage . Pension 5 —(5 Mark.

Bes . Karl Maier , Tel . Marxzell 6.

buftkurhaus . .Schönfeiich
'

Marxzell , Tel , 3
-' flmittelbare Haltesteile der Albtalbahn .

direkt am Tannenwald gelegen ,
bekannte gute Küche, Weine und

Fremdenzimmer .
Pensionspreis 6 Mark.

Eigenlumer : Ludwig Neuer .
—

■ .
' '

i V>- - . •

Äthern
143 m ü. M. An der Kauptbahnlinie
Karlsruhe —Offenburg . Zweigbahn
nach Ottenhofen . Eingang ins
Achertal . Hauptstützpunkt von
Wanderungen zur Hornisgrinde und
den übrigen hohen Bergzügen des

nördlichen Schwarzwaldes .

Hotel und Weinhandlung

„Zum Hdler
"

im Zentrum der Stadt .
Erstes Haus am Platze .
Durch Neubau vergrößert .

Zentralheizung . Fließendes WaSser.
Tel . 22 . Bes . : A . Krug , (seit 1885 ).

vSdii32rziaäls ?Br Hof
"

(trüh . Josefsbad ), hinter d . kath . Kirche

gut bürgerliches Haus —
Neu umgebaut .

>ornehmes Wein- und Bierrestaurant .
Elektr . Licht . Zentralheizung .

Autogarage . Bäder . — Telefon 101.
Neuer Besitzer : IjUdwIg Kehn .

Baden - Baden
Bad-Hefe ! zum Hirsch

ßesteingerichtete Kur -Thermal «
Badeanstalt

120 Zimmer mit fl . Wasser u. Telephon
20 Privat -Thermal -Bäder — Aufzug

Volle Pension von 12—14 Mark
Besitzer : Familie Peter .

Hotel flliler
In bester Lage, nächst Kurhaus.

Behagliches Familien -Hotel mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen .

Pension von 11—14 Mark .
Ganzjährig geöffnet.

Th , Müller , Besitzer .

Hotel Sifimarziaäld - Hof
Gut bürgerl . Hius , nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen .
Erstklassiges Wein- und Bierrestaurant .
Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninger Export — Dortmunder Union

MUnchener Spatenbräu .
Fernsprecher 9 .

A . Wäldele , Besitzer .

Gasthof zum Rühle
KonditoreiKaffee-UJeinslube

am Marktplatz
Tel . 212.

Inh . : Wilhelm Schnurr .

„Der Sclggitof"
Das moderne Höhen -Kaffee

mit Terrassen -Restaurant .

Baden -Lieh tental -

Gesthaus zum UMdfssm
nächst der Fischkultur gelegen .

Herrlicher Ausflugsort v. Baden -Baden .
Prächtiger Garten am Oosbach .

Neurenoviert und vergrößert 1925.
Gute Kliehe und Konditorei .

Seine Weine . — Bier der Brauerei Hätz .
Freundliche Fremdenzimmer .

Einkehr aller Radler .
Pensionspreis ab M. 6.50 .

Tel . 1355. inh . : Willibald WipieL

Baiersbronn
Gastfiel Pension zum Ochsen

Altrenommiertes Haus .
Kur - und Wintersportplatz .

Garage . Pensionspreis 5 t !
2- 6 M.

Tel . 3. Besitzer ; W . Faifit .

Mitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof im „bimnT
Haltesteile der reuen Postauto¬

verbindung Baiersbronn -
Ruhestein .

Tel 11 . Besitzer P . Klumpp .

Hesselbach
be ! Klosterrelchenbach (Murgtal )

Gasthaus zuni „Hnker
"

Schöne Fremdenzimmer mit vor¬

züglichen Betten ,
— Gute Verpflegung . —

Tel . 22 . Bes . : Karl Frey

Häten-Solhad
im bad . Schwarzw . 705 m ü . M. Eines
der stärksten Eiöhensolbäder Europas .
Lei ! 1913 eigene radiumhaltige Sole

mit 27,7 % Salzgehalt .
Besonders gut bewährt gegen Krank¬
heiten der Kinderwelt , Skroiulose
Rachitis , Blutarmut , Appetitlosigkeit
und 8chwäche . Auch sehr geeignet bei
Knochentuberkulose , Muskel- und Ge¬
lenkrheumatismus , neur . Beschwerden
und Frauenleiden . Kohlensaure und
elektr . Bäder , Soleinhalation , Donau -
quelle , Fürstlicher Park . Kurkonzerte .

Sehenswerte Sammlungen.
Prospekte durch den Verkehrsverein.

Hutooermiefung 0. Honer
nächst dem Bahnhof

> Telefon 54 = =

1415 m . Endstation Schönau 2 Stund .
Munstertal 2 >j Stunden , zweithöchster
Berg des Schwarzwaldes . Herrlichster
Aussichtspunkt . — Alpenpanorama .
Schöne , neuerbaute Kunststraße nach

Schönau (Wiesental ).

Hotel „Beldienhaus
'

Geöffnet von Mai bis Oktober .

(Winterbetrieb in Multen , 1030 mU. M.)
*6 Betten . Bäder . Garage .

Pension v . 7 Mk . an . Tel . Schönau Nr . S.
Besitzer Jose ! Stielvater .

800 m ü .M. bei Baden -Baden . Luttkurort
f . Erholungsbedürftige , sowie Nerven -,
Magen-, Darm -, Stoffwechsel - u . über¬
haupt innere Krankheiten m .Außscnluß
Infektiöser ; bes . geeignet für Familien ,
die ein kurbedürftig . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - U.Wintersport . Bahn¬
station Baden -Baden oder Bühl (Baden ),

dann mit Auto 40 Minuten .

3, 4 u. 6 öitzer für Schwarzwaldfahrte .n

Garagen , Benzin , Oel , Gummi

Moderne Reparaturwerkstätten .

Hotel u. Weinstube „Rdier
"

Rathausplatz
über 100 Jahre im Familienbesitz .

Altbekannt durch erstklass . Küche
and Weine .

Offener Ausschank von Fürstenberg -
bräu u. Münch. Augustiner . — Modern
eingerichtete Fremdenzimmer , Auto-
Unterstellhalle (verschließb . , öWagen )
Zentralheizg . Pensionv . 7M. ab . Tel .135

Bes. : Eugen Seltenreich .

Hotel -Pension zum hmm
nächst dem Schlosse u. d . Donauquelk *

Gut bürgerliches Haus
Karstenberg vom Fat ) und Monchencr
Spatenbräu . — Offene haitische Weine
GroßeSalcf .Vereine . Pension v . 7M . ab .

Große Autogaragen . — Tel . 19.
Bes . : Carl Dullenkopf .

Hotel -Kurhaus Schützen
Am Eingang des Fttrstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldiungebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt .
Solquelle . Sonnenbad — T<a-wn-Tonnis
Eig . Milchwirtschaft . Pensionv . 7 .50 ab .

Tel . 2 — Garage .
Bes . : J . Buri .

Dobel
Pension und Kaffee Funk

Gemütliches , einziges Kaffee.
Inmittelbar an der Hauptstraße

Herrenalb —Wildbad gelegen .
Eigene Konditorei .

Luftige Fremdenzimmer .
Gut bürgerliche Kttche .

— Tel . 10. —

Hflchstgelegenes Solbad Europas im
had . Schwarzwald . Luftkurort 700 bis
800 Meter ;l . d . M„ 2 staatl . Solbäder ,Kohlens .'turebäder . neues Solinhala¬
torium mit den verschiedensten phvsik .-
therap . Kurmitteln . Kurmusik . Herr¬
liche Waldungen . Luft- u . Sonnenbad .
Spielplätze . Eisenbahn Villingen bis
Bad Dürrheim . Staatliche Autolinie :
Schwenningen a . N . — Dürrheim

Donaueschingen .
Auskunft d. d. Kur - u. Verkehrsverein .

Hotel Viktoria
in freier , luftiger Lage .

Bekannt gut bürgerliches Haus
Mäßige fensionspreise .

35 Betten . — Schön einger . Fremdenz .
— Tel . Nr . 45. —

Bes. : Jos . Weigart ,

Bad Dürrheim

Hotel -Rest. ülarMler Hof
gegenüber vom Kahnhot .
Gut bürgerliches Haus .

Spez . : Naturreine Qualitätsweine
Münchener und einheimische Biere .

Mäßige Preise . J . Hciclielbccli .

583 m ü . M . Am Zusammenfluß der
Murjr und des Forbachs . Pracht¬
volle Lage , rings von Höhenzügen
umgeben . Direkte Bahnverbindung
nach Freudenstadt Stützpunkt
von Touren nach dem Ruhestein .

Hornisgrinde und Kniebis .

Bahnhofhotsl
Gut bürgerliches Haus .

Schattige Terrassen . Gute Ver¬
pflegung . Pension : Mäßige Preise .

— Garage . —
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
Tel. 24. Bes . : Karl Morlok .

Kurhaus Bühlerhöhe
Familienhotel I. Ranges

für Gesunde und Kurbedürltlgt
Phys .-diätet . Kurmittel ,

Sanatorium Bühlerhöhe
für Nerven und innere Krankheiten

Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .

Steinbach
ZZz8th ?u5 „Zum Ziern

' .
Selbstgezogene reine Weine.

Mittagstisch . Fremdenzimmer .
Telephon 6.

Besitzer Siegm . Fleischer .

720 m ü . d . M., Höhenluftkurort , zwisch .
Herrenalb und Wildbad ,

Rings von herrlichen Tannenwäldern
umgeben .

Sommerfrische und Wintersportplatz .

Hotel Sonne
Erstes Haus am Platze .

Telephon 2.

Kurhaus u . Salinen- Hotel
Ab Juni neue Leitung .

Besitzer EKimar Schwenck
Vornehmstes Haus am Platze .

200 Betten .
Elektrische -, Kohlensaure -, Sool- sowie

sämtliche Heilbäder im Hause .
Mäßige Pensionspreise .

Heunion -, Kur - und Militärmusik .
Kinderfeste . Spielsäle . Tennispläte .
— Sommer * und Winterbetrieb . —

Gasthof zum Wie
Bes . : L. Albütz .

Tel . Nr . 21.
Solbäder im Hause . — Eigene

Zuleitung .
— Das ganze Jahr geöffnet . —

Zentralheizung .

Pension Bäuerle
nächst den Kuranlagcn .

Altbekanntes Haus und größte
Pension am Platze .

— 40 Betten . —
Freundliche , luftige Zimmer .

Bes. : Beitin Batterie .
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Empfehlenswerte Bäder, Sommerirlsdien , Heilanstalten, Hotels , fiasflittle, Kaffees u . Pensionen.

Feldöerg
1500 m . Höchste Erhebung des Schwarz¬
waldes . Herrliche Hochwaidungen ,
Umfassender Rundblick auf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen- und

Voeresenanssich t .

Feldbergerhof
Höchstgelegenes,mit allemKomtort
eingerichtetes Hotel Deutschlands.

Oas ganze Jahr geöffnet.
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Gafthaus zum Feitagturm
1500 m . ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Besichtigung von Sonnenaut - und -unter-
gang von den Hotelzimmern aus. Pracht -
volle Alpenaussicht und Rundblick auf

den Schwarzwald .
Besitzer : Mayer & Schladerer ,

Hebelhof
Hotel und Kurhaus - Feldberg
mit 3 Landhäusern . Garage etc .

Telephon Nr . 1
Nachtanschluß Uber Freiburg

Prosp . d . Bes . Gottfr . Schlager .

Holo - Dresmann
1991 Fernruf 1991 .

Erstklassige Taxameter - und
Tourenwagen .

Marken : Buick , Presto .
Großartige Bergsteiger für Nah -
und Fern - sowie Auslandsfahrten

Tag - und Nachtbetrieb .

ttuhiger Luftkurort In reizender , wald -
cinsflxner Lage dos Albtals . 800 m Q. M.
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische Klosterruine .

Hotel Klosterhof
Idyllische Lage im prächtigen Albtal.

Interessante Klosterruine , direkt a. Walde
gelegen . Keine Staubbelästigung .

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus .
Anerkannt vorzügl . Küche. Reine Weine.
Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr . Tel . Marxzell Nr . 17.

im * "

Freu den Stadt
Höhenusrkehr Freudenstadl

Tel . 159.
Geschäftsstelle im Rappenkiosk
Veranstaltung von Rundfahrten

mit Aussichtsomnibussen .

fluto -Ziegler
Tel . 152 Murgtalstr . 20

Vermietung erstklassiger Luxus¬
automobile . — Groligarage .

Besteingericht . Reparaturwerk¬
stätte — Betriebsstoffe .
Gummi und Zubehör .

Sommerstation und Wintersportplatz
im bad . Öchwarawald . 870 — 1150 m
Ii. d . M. Mittelpunkt des badischen
Schwarzwilds fttr die Touristik . Aus¬
gangspunkt Jer Kraftwagenlinien Furt -
wangen — Triberg und rurtwangen —
Waldkirch . Endstation d. Bregfalbahn -
Iinie Donaueschingen — Furtwangen .
Prospekte durch den Verkehrsverein .

k!u !?ueriMM Ä. Tnsh'er
wenige Minuten oberhalb der Post .

Tele ton Nr . 80.
^wei ('-Sitzer fttr Schwarzwald -

Höhen - und Rundfahrten .
Benzin — Oel — Gummi .

Moderne KeparaturwerkstStte .

Furttvangen
Hotel Grieshaber zum Ochsen
Seit 1771 im gleichen Familienbesitz .
Behagl .Familienhaus Zimmer m . fließ.

Wasser . Bäder . Großer Garten ,
bchwar/,Wälder Weinstube .

Milch- u . Liegekuren . Forellenfischerei
Tennis . Pensionspreis von M. 6.50 an .
Prospekt . Besit . er Alfred Grieshaber .

Hotel Sonne
Altbekanntem Haus inmitten

der Stadt .
Vorzügliche Küche .

Vollständig renovierte u . reureit ,
lieh eingerichtete Lokalitäten

und Fremdenzimmer .
— Münchener Bierrestaurant —

Forellenfischerei .
Garage . — Radiostation . —• Tel . Nr. 8.

Besitzer : B . Thoma

KÄ "' UJinterhalder
Aeltestes Geschäft am Platze

Gegründet 1875
Gewerbehallestraße 8 .

Tel 63 . Inh. Adolf Weber .

tmöüui . Dau . ocnwaizwaiu , iJüüm ». M.
Bahnstation Triberp \ an ^«r Schwarz -
waldbahn . Autohaltestelle der Linie
Triberg —Furtwangen . Taglich 4 mal
Verbindung . i l > Std . oberhalc der be¬

rühmten Triberger Wasserfälle .

Eschede
aul der Wasserscheide zwischen Donau

und Rhein .

Gasthaus „Zum Kreuz
"

1067 m tL M., Haltestelle des Postautoe
von Triberg und Furtwangen .

Altbekannter Höhengasthof zwischen
Schönwald u. Furtwangen . — 20 Betten .
Freundl . Fremdenzim . — Gute Küche .
Selbstgez . Weine . — Eigene Land - und
Milchwirtschaft . — Pension v . .^ 5.50 bis
6.—. Für Winterbetrieb eingerichtet ,
Tel . Furtwangen 80. Bes. Friedr. Stratz .

Hotel Villa Sommerberg
in erhöhter , ruhiger Südlage .
Erstes Haus am Platze

mit Dependancen . inmitten von Garten
und Anlagen .

Vorzügliche Verpflegung . Von Aerzten
bestens empfohlen . — 45 Betten .

Pensionspreis von 7 .50 Mk .
Tel. Triberg 92.

Prospekte durch den Besitzer L Wirthie.

Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen¬
gebietes . Schluchteingang 30 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Bühl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter ü. M .

Kurhaus Herreneies
750 m 0 . d . M.

Direkte Autoverbindung
mit Bohl u . Baden -Baden

Für Fußgänger bequemer Weg ab
Station RaumUnzach durch das roman¬
tische Schwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekt ®. Tel . Bühl 28.

Kurhaus Hundseck
900 m ft . d . U.

180 Betten . Entspricht allen an ein
erstklassiges Schwarzwald -Kurhaus zu

stellenden Anforderungen .
tJnter persOnl. Leitung der Eigentümer

Hammer Jk. Maushard
Tel .Nr . 13 Post Bohl In Baden

Kurhaus In bevorzugter Höhenlage
800 m U.d .M. Ärztlich empt .Luftkurort .
Maß . Pensionspreise , besteVerpflegung .
Günstige Autoverbindung mit Baden-
Baden und Buht . Telefon Buhl 11.
Prosp .kostenlos . Bes .Familie Hablch

Kurhaus Sand
828 m U. d . M.

Altbekanntes Familienhotel
Im Zentrum der Höhenkurorte

Aussicht auf Kheinebene und Vogesen
Besitzer : Landerer & Reischmann .

Wir bitten unfere Leser, die Beilage

MnberniindRMn
auf jeder Wanderung
stett mitzuflchrm als

Mgeder s. die Unterkunft

580 m ü . M-, an der Rench . Station
Oppenau . Autoverkehrvonhierilber
Kniebis nach Riptioldsau und Freu¬
denstadt . Altberuhmte heilkräftige
Quellen. Idyllische Lage , direkt am

Fuße des Kniebis .

Bad Griesbach
im RenchtaL Station Oppenau .

Luftkurort
Stahl - und Moorbad

Stark kohlensfture - und radiumhaltlgu
Quellen. Trink - und Badekur , beson¬
ders wirksam gegen Btutarmut - Bleich -
suoht , Nervenerkrankungen , Frauen¬
leiden , dicht , Rheumatismus . Ischias ,
Herz - und Verdauungsstörungen . Kur-
und Badearzt Im Hause . Heizend schon
gelegenes Tal . Herrliche , weitausge¬

dehnte Tannenwälder .
Pensionspreis von 7 Mark an .

Kurhaus von Kreuzschwestern gel.
Gut bürgerliche Verpflegung.

Prospekte und Auskunft durch
' Kurhaus Bad Griesbach .

Gasth. u. Pension,Zur binde
'

Schöne Fremdenzimmer .
Gute Küche . Reelle Weine . Hell und
dunkles Münchener Spatenbier v . Faß .

Schattiger Garten mit Veranda .
Speisesaal .

Für Touristen u . Vereine bestempfohlen .
Pension von 5 bis 6 Mark .

Telephon 26 Peterstal .
Besitzer J . Bruder .

772 m ü . M.
Station d. Bregtalbahn Donaueschingen -
Furtwangen . Höhenluftkurort . Prächt .
Hochwälder . Schöne Spazierwege .
2mal täglich Auto Verbindung Neustadt -

Hammereisenbach .

Gasthof - Pension z. Hümmer
Altbekanntes Haus .

Gute Kttche . Keine Weine .
Seit 1660 in gleichem Familienbesitx .

Pension 6.50 Mark .
Bes . : Karl Kimer Wwe .

Tel . Nr . 1.

Eisen ha ch -Ii öchst
(1083 m ü . M,).

Gasthof -Pension z. „Krsuf
Besteinger . Fremdenzimmer .

Altbekanntes Haus .
Forellenflscherei . Haltestelle der Auto -

linie Neustadt —Vöhrenbach .
Pension von Mk . 5 .50.

Bes . : Frau Emil Senn Wwe.

Schollach b. Neustadt
Kurhaus SrtneMof

1000 in. ll . il . — Höhen 'uftkurort .
8 km von Bahnstation Neustadt und
8 km von Bahnstation mmereisen -
bach entfernt , IS Minuten mit Auto,
das zu mäßigem Preise zur Verfügung
steht , erreichbar . Pension v . 6 M. ab .
Telefon : Hilfstelle Hinterschollach .

Besitzer : Robert Winterhalter .

Herrenalb
Kursaal Herrenalb

Kaffee -Restaurant 1. Ranges . Tel . -64,
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenövierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Reunions .
Pächter : P . Zibold .

Hotel „Zum Falkenstein
"

Vornehmes Familienhaus i . Banges .
Fließendes Wasser . — Privatbäder .

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924 . Tel . !>.

Besitzer : Ed . Wuesthoff .

Hotel IRayenherg
Einziges Hotel , erhöht am Walde

gelegen .
Privatbäder — Fließendes Wasser .

Anbau 1924/25 .
— Jeder Komfort . —

Besitzer O . Zobel .

400 m ü. d. M. , das Paradies des
nördl . Schwarzwaldes . Vielbesucht .
Herz - u. Nervenkurort u. Tounsten -
zielpunkt . Kurtheater , Kurmusik ,
Turniere . Prospekte u. Wonnungs -
verzeichn . dreh , die Kurverwaltung .

Kaffee Brofius
gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk . 3,50

Telephon -39

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei .

Telephon 21

Zimmer mit Frühstuck im Hause.

Tel . 28.

Pofthotel „Döllen
Tel . 3

Haus ersten Ranges , 50 Zimmer,
im historischen alten „ Ochsen"
Ausschank der eigenen Brauerei.

Besitzer . Gebr . Mönch

Pension „Fideütas
"

in ruhiger , erhöhter Lage , mit treier ,
prächtiger Rundsicht .

Große , luftige Zimmer mit Veranden .
Garten . .

Küche auts sorgfältigste geführt ,
— Telephon 52. —

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee .

In schönster Lage von Herrenalb .
Auf einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche. — Mäßige Pensionspreise ,
Tel. 4*. Besitzer : Ludwig Waidner '

Villa bächer
Hotel und Pension . Telephon 7.

Garage .
1924/25 neu renoviert .

Bevorzugtes Familienhaus mit 2 Dep .
und Saalbau , große gedeckte Garten¬
terrasse , Oeeellschafts -, Konversations¬
und Billardzimmer . Direkt am Kur¬

garten , nächst dem Walde,
fiieliend Winei (kalt und wann )

Privatbäder .
40 Balkon - und Verandazimmu

70 Betten .
Anerkannt gute Verpflegung .

Mäßige Preise .
Eigentümer Friedr . Lacher .

Pension Oaldheim
gegenüber dem Kurgarten .

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb .

Sorgfältige gute Verpflegung .
Best eingerichtete Fremdenzimmer .

Mäßige Pensioasprdise .
Besitzer : Emilie Pieiffer .

Kalthaus Komisgrinde
1166 m ü. d. M.

Höchstgelegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwald .

Fernsicht : Alpen, Vogesen, Rheintal ,
Hardt und luragebirge .

32 Betten sowie Schlatsaal ,
Besitzer : Franz Maier .

roÄ „
n
h
näURreiten !irunnen

812 m ü . M . Post Sasbachwalden ,
12 km von Achern . 8 km v . Ottenhofen ,
1 Stunde vom Mummelsee u . Hornis -
grinde entfernt . Sommer - u. Winter¬
aufenthalt . 40 Betten . Massenquartier .
Zentralhz . JEig. Fuhrwerk . Garage .
Posthilfstelle .

Eigentümer : Karl Springmann
( i . F . : E. Roneeker) .

mummelsee
1050 m ü . d . M.

Direkt am Fuße der Hornisgrinde .
Vollständig der Neuzeit entsprechend

renoviertes Hotel .
Beste Verpflegung und Unterkunft .

Radiostation . Kahnfahrt auf dem See.
Autoverbindung ab Bahnst . Ottenhofen .

Posthilfsstelle : Amt Achern .
Prospekte durch W . Renner .

Landeshauptstadt Badens . Bemerkens ,
werte fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock u.Emp .). Landestheater .
Technische Hochschule . Hans Thoma -
Museum. Mannigfaltige Kunststätten u .
Jchulen . Hervorragender Stadtgarten .
In der Umgebung Hardt - und Rhein -

Waldungen . Rheinhafen .

Reisebüro Karlsruhe fl.-G.
ICaiserstr . 158 (gegenüber der Hauptpj
Eisenbahn - und Schiffsfahrkarten zu
Originalpreisen , Schlat 'wagenkarten ,
ftundreisebillets . Kostenlose Auskunft
Iber alle Reiseangelegenheiten . Auto-
Vermietung . Reisehandbücher . Ge-

näckversicherung . Wnchseistube .
Reservierung von Flugplätzen

für alle Luftlinien .

Künstlerhaus
Ecke Karl*. und Sofienstraße

Vornehmes Weinrestaurant ,
• Telephon 156 •

Stadtgarten- und
Festhalle-

Restaurant
Größtes Etablissement am Platze

Vornehme Kaffee - und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem

städtisch . Ausstellungsgebäude

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
Prospekte , Auskünfte , Privatzimmer -
Nachweis , Fremdenführung , Reise¬

gepäckversicherung . Seepassagen nach
Südamerika durch

VerKehrsverein Karlsruhe
Auskunftstelle : Bahnhofspl . 6 , Tel. 1420.

950—1000 m ü . M. Große weitgedehnte
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
den ganzen Schwarzwald und bis zu
den Alpen . An der Berghalde badisc .h-
württ . Grenze . Bekanntes Winter »

sportgebiet .

Kurhaus Krriehis -bamm
935 m ü. d. M.

Bahnstation Freudenstadt u. Oppenau .

Prächtige Aussicht auf den Schwarz¬
wald , Schwäbische Alb und Alpen .

Autoverbindung . Tel . : Amt Kniebis .

Besitzer : Carl Gaisser .

Rippoldsau
Das vornehme

Kniebisbad

„Uilla Unna
Einzige Privatpension am Platze .
Erhöht , in staubfreier , prächtiger

Lage . — 20 Betten .
Pensionspreis 6.50 bis 7 Mark .

Inhaber E . Gebele .

L a n ten bach i.Rencht.
Hubackerhof

Station Hubacker (Kenclital ).
Gut btlrgerl . Haus . Direkt am Walde .

Staubfreie Lage .
Mäßige Pensionspreise .

Telephon 177 Oberkirch .
Besitzer J . Saucy .

800 —1200 m tt. 11. Höhen - und Nerven '

kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hochwäldern . Bahnstation .

SAIG
1«)0U m iL. M. Höhenluft kurort und
Wintersportplatz . Am Fuß des Hoch -
-irst . idyllisch gelegen . Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch .
Titisee , Feldberg , Höllental , Schluch¬

see und St . Blasien .

Ga$ihansz. 0disen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet .
Oute Unterkunft und Verpflegung
auch für Touristen und Vereine . Eig .
Landwirtschaft . Post u . Tel . Im Hause .

Besitzer : V . Portner .

Galthaus u.Penfionz .Hodifirft
direkt am Fuße des Hochfirst gelegen

mit Alpenaussicht .
CJut bärgerl . Haus . Mäßige Preise .
Elektrisches Licht . Eigenes Fuhrwerk

und Landwirtschaft .
Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Tel .Neustadt68 . Bes.W .Zimmermann

280 m ü. M . Endstation der Bahn¬
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lich geschützte Lage im Tal . Aus¬
gangspunkt zum Besuche d . Rench -
täler , des Lierbachtales u. Kniebis .

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lahr-Oppenau 83

Gasthof zur Blume.
Tel . Oppenau 40.

3 km von Onpenau entlernt
im idyllischen Lierbachtai gelegen .

Gute Küche . Reine Weine . Forellen .
Besitzer Wilhelm Mayer .

Hotel-Pension Gold. Wer.
Altren . gut bürgerl . Haus . Freundliche

Fremdenzimmer ,
v nerkannt vorzügliche Küche und Keller -

Pensionspreis von 6 Mark an .
Bäder . Garage . Eigene Jagd .

Forellenfischerei .
Tel . 7, nachts üb . Kehl durchgeschaltet .

Besitzer Otto Roth .

Hotel Post
In schöner , freier Lage .

Große Terrasse . Bäder . Garage .
Pension von 6 Mark an .

Neuer Besitzer Franz Spinner
Küchenmeister .

Gasthaus zur Sonne
Gut bürgerliches Haus

Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal .
Gute Verpflegung .

Fttr Touristen und Vereine best
empfohlen .

Edelbranntweinbrennerei nach in -
und Ausland .

Tel . 57 Besitzer F . A . Huber .

Kurhau »
nd

ZUIH 5151716 ?!
Lrstes Haus am Platze .

Jekannt für Küche und Keller
Pension von 5—6 Mark .

Jroße Säle für Vereine .
Tel . Oberkirch 58 .

Besitzer Ludwig Kimmig .

Gasthaus-Pension z. Schssan
Gut bürgerliches Haus .

Schone Fremdenzimmer . Beste Ver¬
pflegung . keine Weine. Ulmer Bier .

Forellen .
Schöner schattiger Garten . Garage

Pension von 5 Mark an .
Tel . iö Oberkirch .

Besitzer J . B . Sester .

311 m ü. M . Endstation der Bahn
Achern—Ottenhofen . Beliebter und
aufblühender Luftkurort Stütz¬
punkt zahlreicher Touren ins Ge¬
biet der Hornisgrinde , des Mummel¬
see . nach Hobest ein n . Allerheiligen.

Rutouermietung Och . Roth
am Bahnhoi

Telephon 11, Kappelrodeck .
Vermietung erstklassiger Autos .

Gesellschafts wagen , 6- und 18-Sitzei .
Garage . ^
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EmpfehlenswerteBäder, Sommerlrisdien , Hcilansiaucn. Hoieis. flasmeie , Kaiiees a. Pensionen
Bad Peterstal

Hotel-Pension zum Hirldi
in schöner Lage von Peterstal

Bekannt gut bürgerliches Haus .
Reine Weine .

Großer GesellsohaftssaaL
Garage . Mäßige Pensionspr . Tel . 38

Besitzer Otto Bosch .

Ottenhofen
Gasthaus zum Engel

Gut bürgerliches Haus.
Neuzeitlich eingerichtete Fremden-
«ünmer. Grofie Säle für Vereine und

Gesellschaften .
Pider Im Hause . Autogarage .

Nollerbaute große Terrasse .
Pensionspreise vo» 5 .—5 .50 Mark an.

Tel.82, Kappelrodeck . Bes . : KarlJBlfl Jt .

Gasthof iL Pension zur binde
Bestempfohlenes , gut geführtes Haus .
Bekannt gute Küche . Neu eingerichtete

Fremdenzimmer . 46 Betten .
Großer Speisesaal mit Glashallen .

Gemütliches Schwarzwaldstübchen .
Reizende Blumenanlagen . Rasenplatz
mit Liegestühlen , am Acherbach gel .

Mäßige Pensionspreise .
Telephon Kappelrodeck 88.

Bes . Bernhard Schneider .

Gasthof u.Pensionzum Pflug
Bestempfohlenes Haus .

Gut bürgerliche Küche . Prima Weine.
Forellen . Freundliche Zimmer . Bäder .

Schönstes Gartenlokal .
AutoVermietung . Garage .

Pensionspreis von 6—5.50 Hark an .
Telephon Kappelrodeck 5.

Besitzer Alb . Schnurr .

900 m . l lh Std , von der Eisen¬
bahnstation Himmelreich .

Regelmäßige Autoverbindung
mit Freiburg .

Ueberaus kräftige Höhenluft
Ausgedehnte Waldungen und
ländliche Abgeschiedenheit
eignen sich besonders für Er¬
holungsbedürftige , Rekonvales¬

zenten und Nervöse ,
Sommer - und Winterkurort .

Gelegenheit zu Wintersport
Prospekt durch die Kurverwaltung.

Gafthof-Penfion zum Bahnhof
(5 Minuten entfernt )

Bürgerliches Haus mit eigener
Landwirtschaft

Telephon : Neustadt 56.
Besitzer : KarlWinterhalder,Wwe .

Mineral - und Moorbäder im Hause
Altrenommiertes Haus .

Autoverbindung — Haltestelle
— Garage —

Telephon (Nachtanschluß ) .
Pensionspreise :

Juni ab 6 Mark
Juli u. August ab 7 Mark

Prospekte .
Frau A . Schäck Wtw .

Erstes , besteingeführtes Haus
am Platze .

Schöne Fremdenzimmer .
Vorzügliche Küche . Reine Weine .

Veranda . Lesezimmer . Bad im Hause .
Pensionspreis von 6 Mark an .

Bes . : Greiner -WoH .
Autovermietung Haier

Tel . 60. — WarenburgBtraße .
Autofahrten

durch den Schwarzwald
mit 28—30 sitzigen Höhen wagen
sowie größere Anzahl modernster

Luxuswagen .

Hotel u. Pension z . Bären
am Walde

Fein bürgerliches Haus .
Direkter Zugang vom Hotel zum Hoch¬
wald durch Brfickenverbindnng .Herrliche
Aussicht nach dem See und Hochfirst .

Tel. : Neustadt 23 .
Besitzer : Adolf Gut ,

u „dP *?L „Zum §chi3anen
"

mit eigener Konditorei
und Kaffee .

Modern eingerichtete Kegelbahn .
Gut bürgerliches Haus .

Pensionspreis 6—7 Mark .
Tel . 27. Besitzer L. Huber .

HÄus d
„Goldes Krone

'
100 Betten .

Erstes Haus mit jeglichem Komfort
Endstation der Kraftwagenlinie Frei -

burg —St . Märgen .
Tag - u . Nachttelefon Nr . 2 . Eig . Kraft¬
wagen . Besitzer : P , Geräts . Haus 1. Ranges , unmittelbar am See

Zimmer mit Privatbad und
fließendem Wasser *

Tel . : Neustadt 8.

Bes. : Franz Jäger u .EmilTrescher .

952 m ü. M. An der Autostraße Titi¬
see—St. Blasien gelegen . 4 km langer
romantischer Gebirgsee . Schiffahrt .
Spezialität Hechtfischerei . Sommer- und
Wintersaison . Bekannter Luftkurort .

Wintersportplatz .

Das ganze Jahr geöffnet .
26 Betten .

Eigene Landwirtschaft . Originelles
Schwarzwalds tüble .

Pension von Mk . 6.— bis 7 .—. Tel . 1 .
Besitzer Julius Braun .

752mü. m. Villingen 752ma . 1t.
direkt am Hochwald gelegen .

Familienhaus I . Ranges .
200 Betten . Tel . 24.

Stundenlange , ebene , wohlgepflegfe
Wege durch herrliche Tannenforste .

Eigenes Kurorchester .
Sole-, Stahl - und Fichtennadelbäder .

Lawn -Tennis , Jagd
u. Forellenflscherel .

Eigene Meierei ,
t' rosp . durch den Bes . Ad . Strittmatter

Vornehmes Haus I. Ranges ,
direkt am See gelegen , mit prachtvollem

Blick ins Bärental und Peldberg .
OroßeParkanlagen . Zimmer m.Privatbad ,
Tennisplatz . Vornehmes Bierrestaurant .

Besitzer : R . WolL

in schönster Lage am Schluchsee ,
914 m U.d .M., am Fülle des Hochstaufen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt ,
Fischfang . Gute Beköstigung , billige
Pension .EigenesFuhrwerk ;Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

Bes .; J *fehle .

25!) m ü . M . Gern besuchte Som¬
merfrische . Herrlicher Blick ins
Rheintal und Vogesen . Stützpunkt
zu Touren nach der Gaishölle , zum
Brigittenschi . u. i. Hornisgrindegeb .

Gasthof u. Pension z. Hagen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter

Dependance , nächst dem Bahnhof .
Idyllisch am Berge gelegen , mit wun¬
derbarer Aussicht . Hübsch eingerich¬
tete Zimmer mit vorzüglichen Rettpn .
Garage . Forellenfischerei . Pensions¬
preis von 5 Mark an . Garantiert reine
Kirsch wass . (Heidelbeer , Himbeeretc .).

Telephon Kappelrodeck 85.
Besitzer A . Weber «

im unteren Teil von Sasbachwalden .
Selbstgezogene Weine . Gute Küche .

— Orchestrion . —
Für Vereine und Tour 'sten bestens

empfohlen .
— Neurenovierte Lokalitäten . —

Besitzer : Bertliold Decker .

Vermietung erstklassiger Wagen .
Garage .

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte
Benzin — ele .

Unterhirnach
Bahnstation Kirnach bei Villingen .

800 m ü. M.
Herrlichstes Hochtannenwaldgebiet .

Allgemein beliebtes Haus , in schöner
freier Lage . Herrlicher Blick auf den
See. Schöne freundliche Zimmer .
Gute Betten . Ia . Verpflegung , Milch¬
kur - und Jagdgelegenheit , Fischerei ,
Gondelfahrten , Seebäder . Sommer
und Winter geöffnet . (Wintersport ).

Bes. : Hans Rubsamen .

870 in Ü. Ai. Hüchsgelegener Oft der
Schwarzwaldbahn . Höhenluftkurort —
Waldesnfthe . Stützpunkt für herrliche
Wanderungen nach Kßnigsfeld u . i . d .
Mittelschwarzwald . Gondelfahrten auf
dem Klosterweiher . Besuchter Winter¬
sportplatz . Prosp . d . d. Verkehrsverein .

Luftkurort Obersasbach
Bahnstation Achern

In schönster Lage amWalde gelegen
QuteKüche - Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer : Hermann Gresse -.

Altglashiitten
1000 m ü . d . M.

Luftkurort — Winiersporip Ir i :

Gafthol HirltMöioen
Einziges Gasthaus am Platze

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick .

Bekannt gute Küche. Schöne Fremden ,
-immer. Eigene Land Wirtschaft. Garage

Besitzer : Peter Herrmann .

Gasthof Rühle - Post
Gutes , altbekanntes

Passantenhans.
Besitzer Karl Moser .

Oberhirch .
Hotel u. Kurhaus Gugelmeier

Neu errichtet .
Staubfreie Lage, nächst dem Walde.

Pensionspreis nach Uebereinknnft.
Telephon 161 .

10 Minuten vom Bahnhof , unweit der

Waldungen . Bestbekanntes , gut ein¬

gerichtetes Haus . Seit 130 Jahren im
gleichen Familienbesitz . Gemütliche ,
nenrenovierte Räume . Zentrai -Heizung .

Bäder , Autohalle . Stall ung .
— Pension von 6 Mk. an . —

Tel . 25. Prosp . durch den Bes. A . Haas

Vornehmes Familienhotel .
Neue renovierte Fremdenzimmer .
Bekannt gute Küche und Weine .

Ei gene Landwirtschaft ,
Telefon : Schluchsee Nr . 1 .

Direktor : Külinger .

AltbekanntesHaus,freundl .Fremd .-
zimmer . Schöner , schattiger Garten .
Eigenes Fuhrwerk . Reine Weine —
Riecreler Bier — Gut bürgerl . Küche

Pensionspreis von 5—6 M. an
Tel . Achern 160. Bes . Josel Prestel .

Erltes Haus am Platze
Bestempfohlener Sommeraufenthalt .

Erstklassige Verpflegung und Weine.
GroBer Saal und Terrasse für Vereine

un« Gesellschaften .
Tel . 87 Bes . Z. Dilger .

Kappelrodech .

Gasthof zur binde
Gute Küche . Selbstgezogene Weine.

Schöne Fremdenzimmer .
Am Marktplatz gelegen . Teleph . St,

Besitzer Albert Huber .

Gasthof zum „Rebstock
"

Aitbek . Haus in idyllischer Lage.
Schöne Fremdenzimmer .
Gut bürgerliche Küche .

Selbstgezogene Weine ,

felephonrul Post Waldulm .

Besitzer .' K. Huber.

Luit - und Höhenkurort
im südlichen Schwarzwald

860—1100 m tt . M .
Jahresbetrieb .

Station Wehr Bahnlinie Basel—Schop J-
heim oder Säckingen —Wehr .

Auskunft : Kurvereiii .

464 m ii . M . Im schönsten Teil des
Murgtals gelegen . Beliebte Som¬
merfrische und Luftkurort . 5 km
entfernt von der augenblicklichen
Bndstation der Murgtalbahn Gerns¬
bach —Raumünzach . Autoverkehr
nach Freudenstadt . Stützpunkt

herrlicher Touren .
Prospekte und Auskunft durch den

Kurverein (Telephon Nr . 6).

800 m tt . d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald - Jahreskurort . Subalpines
Klima . Glänzendste Heilerfolge bei Er .
krankungen d .Nerven , Atmungsorgane ,
Herz -, Magen- u . Darmleiden . Aerztlich
geleitete Sanatorien mit allen neuzeitl .
Einrichtungen . Während der Hauptzeit
Kurkonzerfe . Herrliche Spazierwege
mit Alpenfernsicht . Dreimal täglich
Kraftwagen -Kursfahrten mit Station
Titisee ; nach Waldshut , Albbruck und
SchBnaui .W . täglich . Auskunft u .Prosp .

durch die Städt . Kurverwaltung . Todtmoos — U7aldhotef
Tel . 81.

ü'amüienhotel in staubfreier Sttdlage
unmittelbar am Walde.

Liegebalkone .
Prosp . u . Auskunft durch d. Eigentümei

C. Beile .

(Telephon 4)

Bes . Fritz Hagenmeyer .

Altbekanntes gut bürgerl . Haus

Direkt am Hochwald . Das ganze Jahr

geöffnet . Betten

Eigene Schwarzwälder Wirfsstube

Eigener Autowagen — Garage

Tel . St . Blasien Nr . l .

4Z1 m u. Mm an der Rench , Station
Oppenau . Kraftwagenverbindung ,
von hier z. Kniebis nach Rippoldsau
u. Freudenstadt . Berühmtes eisen¬
haltiges Mineral - u. Moorbad . Stütz -
Punkt für Touren ins Kniebisgebiet .

Galthofu. Fersion zumOthlen
mit Bellevue .

(Tel . 8) Bes K . Batsch .

Gasthof u. Pension zum 5M
(Telephon 12)

Bes . Fr . Heß , Küchenchef .

im Württemberg . Schwarzwald
842 m U. M.

Post - und Bahnstation 4>eudenstadt .

Mitten im Tannenhochwald .

Prächtige Aussichtspunkte . Bequeme
Spazierwege .

Sommeraufenthalt u . Wintersportplatz .

sowie mehrere Pensionen .

Kirschbauni -
ivasen

Gasthof -Pension z. Waldetö
am M urgstauwerk . in schönsLLage
des Murgtals inmitt der herrlichst .
Tannenwald Unheil .Eigene F orellen -
tischerei . Kalte und warme Bader .

Vorziieliche Verpflegung . '
Neu renoviert

Pensionspreis von 6 Mk. an . Telel .
u . Post i. Haus . Bes .:Wilh . Bhuerle .

20 Betten .

Pensionspreis von 5 Mark an,
Telefon 2.

Bes . : Kath . Armbruster .

800 m ü. M. An der Bregtalbahn
Donaueschingen —Furtwangen . Herr¬
licher Luftkurort mit prachtvoller
Holzwaldumgebung ira oberen Tal der
Breg . Aufstrebender Wintersportplatz .

Gasthof-Pension Bad. Hof
Gut bürgerliches Haus in ruhiger Lage .

Schöne grofie Zimmer .
®chattlg . Garten . Gate Koche u . Keller .

Eigene Metzgerei .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 9.

Eigentümer :
Adolf Zimmermann .

Höhenluftkurort und Wintersportplatz
720—1200 m tt. M. Altbekanntes Gasthaus .

Gegründet 1244.
Sonnige ruhige Lage . — Garten

Pension Mk. 6 .—.
Besitzer : Otto Ketterer .Altbekanntes Haus i . herrlichster Lage .

Elektr . Lioht -Bäder .
— Vollständig renoviert . -

Pension von 5 Mark ab .
Tel . 4. Besitzer H . Baucfendistel .

Bestgeeigneter Aufenthalt f. Spät¬
sommer u. Herbstmonate . Bekann¬

tes , nebelfreies Gebiet , Böden -

35 Betten .
Neuzeitlich komfortabel eingerichtet ,

Pension 6 Mark.

Telefon : Amt Zwieselberg ,

Bes . : Fr . Braun .

Kuhige , staubfreie Lage .
Altbekanntes gutes kauB . Schöne

Gartenanlage .
Anschliefiend grelles Hofgut mit be¬

quemen Spaziergängen ."ension nach Uebereinkunft . Tel . 4.
Besitzer Friedrich Vokt .

15 Minuten von Station Ottenhöfen
entfernt in idyll . Lage am YValdes-
rand an d . Straße Edelfrauengrab -
Ailerheiligen . Gute Küche — Reine
Weine — Biere . Für Durchreisende
u .Touristen bestens ömpfohlen .Tel .:
Kappelrodeck26 . Bes .Andr .Spinner
Schwarzw . Edelbranntw 'brennerel .

Kaffee- Restaurant u . Konditorei
WilheSm Kleiser

Aelteste Konditorei
am Platze .

Bermersbach .
Schöner Ausflugsort ,

Fremdenziramer mit guter Verpflegung .
Telephon Forbach 22.

Bes . E . Gärtner , Küchenchef .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Ein «.gewogener" Index für die

Beurteilung der Lage der Landwirtschast .
Eins ber wichtigsten und gebräuchlichsten

Hilfsmittel für die Beurteilung der Wirtschaft-
ttchfcn Lage der Landwirtschast bildet die B e r -
gl ^jchung der Preise der lanöwirtschast-
lichen Produktionsmittel und Produkte. Aller-
Sings beobachtet man oft , daß bei solchen Preis -
vervleichungen mehr oder weniger willkürlich
herausgegriffene Produktionsmittel uwd Pro -
oukte einander gegenübergestellt werden. Meist
Vergleicht man nur ganz roh Sie Preise von Ge -
treibe und Kunstdüngern, während man z . B .
Bich , landwirtschaftliche Maschinen usw . un -
Herltcksichtigt läßt . Auch die Preußische Haupt -
lanö -wirtschaftskammer hat bisher in ihren Sta -
tisttken nur neun Betriebsmitteln (ohne Ar-
beitslohnj fünf landwirtschaftliche Erzeugnisse
vhue Berücksichtigung der in Betracht kommen -
iea Mengenverhältnisse gegenübergestellt . Hier
tote überhaupt in der Wirtschaftsstatistik lassen
sich aber vergleichbare und brauchbare Judex -
Ziffern nur in der Weise berechnen , daß man zu
ermitteln sucht , welche Bedeutung die einzelnen
Produktionsmittel ( z . B . Kunstdünger , Tierheil -
Mittel , Futtermittel , Brennstoffe , elektrische
Kraft , Motorenbenzin , Maschinen - und Geräte -
ersatzteile , Sattlermaterial , Schmiede - und
Schlosfermaterial , Baustoffe usw . usw . ) für den
Gesamlhaüshalt eines Landwirtschaftsbetriebes
lttfoit . Da der Gesamtverbrauch der deutschen
Landwirtschaft für eine ganze Reihe wichtiger
'Produktionsmittel garnicht festgestellt werden
kann , muß man versuchen , die Unterlagen für
die Abwägung aus den Ergebnissen einivanö -
freiem landwirtschaftlicher Buchführungen zu ge-
Winnen . Der Abgeordnet « Dr . Hilferding hat
Unter Benutzung von Buchführungsergebnissen ,
die der Landbund der Provinz Sachsen ver -
öffentlicht hat . versucht , einen „gewogenen In -
des " für landwirtschaftliche Produktionsmittel
zu berechnen . Nach den Angaben des Üandbun-
SxS weisen die untersuchten Betriebe Flächen
von 23 bis 3000 Hektar auf , es sind also bis auf
Htverg - und Kleinbetriebe alle Größenklassen
vertreten . Ebenso sind auch alle Bodenquali »
täten von der Magdeburger Börde bis zum
EichSseld und den armen Sandböden östlich der
Elbe in die Untersuchung einbezogen . Die Zah -
len über die Preisentwicklung der einzelnen
Produktionsmittel sind der amtlichen Statistik
des Statistischen Reichsamtes entnommen wor -
den : soweit solche nicht veröffentlicht waren , hat
dchg Statistische Reichsamt die fehlenden Einzel -
angaben zur Verfügung gestellt .

Die Veröffentlichung des Reichslandbundes
aus diesen Buchsührnngsunterlagen umfaßt so
gut wie ausschließlich diejenigen Produktions -
mittel , die der Landwirtschaft von der Industrie
geliefert werden . Sie umfaßt also nicht die-
jtuigen Produktionsmittel , die ein landwirt -
schaftlicher Betrieb von dem anderen bezieht ,
und sie umfaßt auch nicht die Löhne . Der ein -
zig« Posten in der Ausstellung des Reichsland '
bundes , der von diesem Prinzip abweicht , die
inländischen pflanzlichen Krastsuttermittel , ist
der Einheitlichkeit halber ebenfalls noch aus -
geschieden worden . Wir haben also einen rei -
nen Index der industriell erzeugten land -
wirtschaftlichen Produktionsmittel vor uns .
Sin solcher Index ist daher wenig
geeignet , die wirtschaftliche Lage
der Landwirtschaft im allgemeinen
zu beleuchten , da diese Lage auch von der
Entwicklung der Landarbeiterlöhne und anderer
Faktoren stark mit beeinflußt ist . Er ist aber
z . B . sehr aufschlußreich für diejenigen Fragen ,
die mit der gegenwärtigen Zolldiskussion zu-
sammenhängen . in erster Linie für die viel be¬
rufene „Preisschere "

, für die Dispari -
tat oder Parität zwischen Agrar -
Produkten und den für die Landwirt -
fchaft als Produktionsmittel wich -
tigen Jndnstrieprodukten . Ganz be -
sonders wichtig ist er sür alle Fragen , die die
Rückwirkungen der Jndustriezölle auf die land -
wirtschaftliche Produktion betreffen .

Hiernach ergeben sich folgende Indexziffern :
Ausgaben pro ha V»Anteil a , d

inTJiiiti« tkfämiauet . »mg,
in Reichsmark aus 1913 mai 1925

57,81

2,72

50,24 92,9

1,67 133,1

1,21 0.83 124,3
13,59 8,35 122,9

13,92 9,86 115,3
33,68 20,16 142,4
13,74 8,89 131,3

130,17 100,00 111,73

Düngemittel . , ,
Pharmazeutische

Präparate . . .
Inländische Kraft -

futtermittel sau-
ßer pflanzlichen ) .

Brenn - u . Heizstoffe
Kraft - und Leucht-

stosse
Reparaturmaterial
Baustoffe . . . .

Gesamtindex
Es ergibt sich, hieraus , daß die Preissteigerung

der industriellen Produktionsmittel durch die
Berbilligung der Düngemittel , die den Haupt -
teil der Ausgaben wieder ausmachen , zum Teil
wieder ausgeglichen ixird .

Aus Baden
Adolf Speck A .K ., Zuckerwarcnfabrik i« Sarlsruhe .

Die aus den ZI . August einberufene Generalver¬
sammlung hat über die Umwandlung von 2 Mill . Rm .
Vorzugsaktien mit ZSsachcm Stimmrecht in Stamm -
aktien zu beschließen. Das Aktienkapital soll im Ber -
hältniS von SM0 : 1 auf 80 000 Rm . umgestellt und
dann um 800 000 Rm . erhöht werden .

Badische 2ä »eiverkö -A .G .. Raden - Badeu . Die Gold -
Mark -Eröffnungsbilanz weist einen V e r l u st von
7912 Rm . auf . Die Aktionäre haben 2476 Rm . zuzu¬
zahlen . DaS Aktienkapital beträgt 5000 Reichsmark .
815118 Rm . Kreditoren stehen . SO 410 Rm . Debitoren
gegenüber .

Haargarnspinxerei A .A . in Konstanz . Die Gesell-
Ichast beruft auf 7. September eine a. o . Generalver -
fammlnng mit der Tagesordnung : Beschlußfassung
über die Ilmwandlung oder Sanierung der Gesell-
schaft durch Herabsetzung des Grundkapitals bei glei -
cher KapitalSerhöhung , Beschlußfassung über die
durch die Herabsetzung und gleichzeitige Erhöhung
de? Kapital » bedingte Bilanz , Beschlußfassung über
die Entlastung deS Vorstandsmitglieds Ran , Be-
schlnßfassung über die Genehmigung der Verlegung
des Sitzet der Gefellschaft nach Steißlingen bei

Singen , Beschlußfassung über einen eventuellen Wi-
derrus der Bestellung der seitherigen AussichtsratS -
mitglieder der Gesellschaft und Neuwahl zum Auf -
stchtSrat.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Kampf gegen die Inflation in Griechen -

land . Die griechische Regierung hat ein Dekret
erlassen , worin die Todesstrafe Bankdirek -
toren angedroht wirb , die Balutaschiebnngen
vornehmen .

Erleichterter Rückfluß von Wertpapiere » nach
Frankreich . Eine Verfügung des französischen Fi -
nanzministers erleichtert die Rückkehr von Effekten
und Schuldverschreibungen nach Frankreich , die bis -
her im Anstände aufbewahrt wurden . Der Erlaß
gibt die Einfuhr von Effekten dieser Art völlig frei
und befreit sie auch von jeder Erklärung , jeder For -
malitat und amtlichen Beglaubigung , und zwar bis
zum 1. Januar 1926 .

Di « Eröffnung der 2. Fachausstellung in Elfen¬
waren , Werkzenge » , Hans - und Küchengeräten in
Berlin findet am Sonntag , den 23. August , mit -
tags 1 Uhr , statt . Die Ausstellung dauert vom 28.
bis 28. August , Mit der Ausstellung verbunden sind
Tagungen der Eisenwarenhändler .

Geschästsansstchten. Die Firma Otto Simon ,
Garnhandlung und Nähfadenfabrik in
Barmen , hat laut „Textilwoche " GefchäftSaufsicht
beantragt mit Passiven von 158 000 Rm . und Aktiven
von 161000 Rm . — In ber Geschä'ftsanssicht der
Firma Jacobswitz n . Silber st ein wurden
in der Gläubigerverfammlung die Aktiven mit rund
198 000 Rm . und die Passiven mit 418 000 Rm . an -
gegeben , sodaß eine Quote von 42—45 Prozent vor -
Händen sei . Der Inhaber der Firma bietet 50 Proz .

Erhaltung der Firma I . Molinari n . Söhne in
Breslau . Die Gläubigerversammlung am 12 . August
beschloß in ihrer Mehrheit die Abwendung des Kon-
kurses . ES soll vielmehr die Liquidation der Firma
und die Ueberleitung in eine A .G . möglichst
unter altem Namen angestrebt werden . Die Ge-
schäftsanfsicht soll um drei Monate verlängert wer -
den. ES wird mit der Ausschüttung einer Quote von
zirka 20 Prozent gerechnet.

Ausländsanleihe der Stadt Trier . Die Stadtver -
ordnetenversammlnng beschloß die Aufnahme etner
langfristigen Anleihe in Höhe von 5,6 Mill . Rm . , die
für die Erweiterung des Gaswerks , deS Wasserwerks ,
der Elektrizitätswerke und der Straßenbahn ver -
wandt werden soll . Die Anleihe soll als Auslands -
anleihe aufgenommen werden mit der Maßgabe , daß
die bei der Landesbank der Rheinprovinz bestehen-
den Bedingungen angenommen werden , die der
Deutsche Sparkassen - und Giroverband sür Weiter -
leitnng der von ihm angestrebten bekannten Aus -
landZanleihe einheitlich festsetzt . Die Verhandlungen ,
die auf eine Univerfalanleihe in Amerika in
Höhe von 120 Mill , Dollar sür die deutschen Ge-
meinden und Gemeindeverbände mit Ausnahme der
ganz großen Städte gehen , haben dazu geführt , daß
die amerikanische Bankengruppe sich grundsätzlich be -
reit erklärte , die Anleihe in Amerika auszulegen .
Die Bedingungen liegen noch nicht fest . Das Banken -
konsortinm hofft , eine unveränderte Marktlage vor -
ausgesetzt , mindestens die gleichen Bedingungen bie-
ten zu können , wie sie sür die Anleihen der Städte
Berlin und Köln gelten . Die nominale Verzinsung
wird voraussichtlich 6.5—10 Prozent betragen .

Märkte
Leichte Besserung am Tabatmarkt .

Da die ständigen Regengüsse dem Boden fort -
dauernd die notwendige Feuchtigkeit zuführten , wa-
ren für den Tabak die Voraussetzungen gegeben znr
günstigeren Entwicklung . Es sind denn auch die
Fortschritte im Wachstum während der jüngsten Zeit
stark in die Augen fallend . Ungleichheiten wurden
zum Teil schon ausgeglichen : allerdings stehen die
srühbestellten Felder üppiger da wie die fpätbestell-
ten . Das Blatt dehnt sich jetzt zusehends ans und
man beurteilt bie Ernteaussichten heilte
durchaus günstig . Trotzdem fand man einiges
Leben im Geschäfte mit Pfälzer Rohtabak vor , wobei
allerdings die Kauflust durch andere Momente an -
geregt wurde . Erwartet man doch, nachdem der
höhere Zollsatz für AuslandStabak demnächst
in Kraft tritt , Anziehen der Preise . Außerdem sind
vielfach die Bestände der Verarbeite » in Pfälzer Ma¬
terial beschränkt, nachdem man sich längere Zeit vom
Einkanf ferngehalten hatte . Dazu kommt , daß die
Regieeinkäufe fortgesetzt werden und so die durch
bisheriges starke Angebot hervorgerufene Depression
zu schwinden beginnt . Alles dies spricht sür Festi -
gnng der Marktlage . Was für Regiezwecke abging ,
wurde durchweg nur niedrig bewertet , aber man er-
reichte durch diese Verkäufe wenigstens Entlastung
deS Marktes . Ncnerdlngs begannen die Verarbeite !,
sich nun auch mehr für Zigarrengnt zu interessieren ,
und das ist wichtig, denn gerade Zigarrengnt nimmt
im Angebot die erste Stelle ein . Schneidegnt in schö -
ner farbiger Ware stand Im Vordergrund der Ve-
achtung . Speziell wurde wieder Material gesucht ,
taS sich vorteilhaft für steuerbegünstigten Feinschnitt
eignet . Die Forderungen gingen für beste Ware
über 70 M hinaus für den Zentner . Aelterer Psal -
zer Robtabak blieb ebenfalls gesucht , insbesondere
ließ sich 1928er Ware , sosern gut in Beschaffenheit
und nicht zu hoch im Preise , stets unterbringen . Die
Vergärerfirmen haben nun fast sämtlich den früh -
zeitig , auf Lieferung im Sommer , nach beendeter
Fermentation verkauften Tabak abgeliefert .

Die Verhältnisse im Absatz von Tabakrippen
haben sich im allgemeinen noch nicht bessern können .
Immer nur waren eS kleinere Mengen , die bei Ver -
arbeiten ? untergebracht werden konnten , nnd nicht
einmal für diese konnten annehmbare Preise erzielt
werden . Grobe Posten kamen sür den Verlaus über -
Haupt nicht in Betracht , selbst wenn die Preise noch
so niedrig gestellt worden waren . Bei dem schwie -
rigen Absatz geht die Einsuhr von Rippen immer
mehr zurück. Erst will man mal mit den vorhande -
nen Beständen ausräumen , bevor man wieder be -
langreiche Posten vom Ausland holt . Bessert sich der
Geschäftsgang in der Ranchtabakindustrie weiter ,
dann eröffnen sich auch wieder günstigere Aussichten
sür den Rippenabsatz .

b. Pfälzische Weinversteigernugen . E d e nk o b e n,
18 . August . Heute hielt der Winzerverein ( Weinbau -
verein ) Edenkoben eine Weinversteigernng ab Der
Besuch war gut , doch herrschte große Lustlosigkeit und
es mußten die meisten Nummern zurück -
genommen werden , da bie Eigner mit den ge -
boienen Preisen nicht zufrieden waren . 3 " », AuS-
gebot kamen 86 Fuder 1924er Naiurweißweine , 1/5
Fuder 1928er Naturweißweine , 2 lA Fuder 1922er Na -
turweißweine , 2 Fuder 1921er Naturweißweine und
.1400 Flaschen 1921er Flaschenweine . Es kosteten pro
1000 Liter , bezw. Flasche : 1924er Haide 480 Jl , Krieg
505 M , Haide 455 M , Kieserberg 500 M, St . Marti -
nerstraße 500 M -, Durchschnittspreis 490 M ; zusam¬
men 5158 M . Die 1928er kamen bei Angebot von
470 Jl , die 1922er ohne Gebot zur Zurücknahme .
1921er Hövengarten 900 M . 1921er Flaschenweine :
Mühlberg Riesling Spätlese 1.65 M, Gerach 1.70 M.
Gesamterlös betrug 10 000 M .

Ans dem pfälzische« Wcinbangebiet . Di « Schäd-
lingSbekämpfnng ist nunmehr gänzlich zum Stillstand
gekommen . In zahlreichen Gemarkungen findet man

bereits reife Trauben . Während an ber Oberhaardt
die Schäden durch den Heu - und Sauerwurm al »
sehr beträchtlich anzusehen sind , meldet die Mittel -
Haardt befriedigende Aussichten auf Ernte . Bon
einem Vollherbst kann auch hier natürlich nicht ge-
sprachen werden , doch rechnet man , wenn die jetzt
hängenden Trauben erhalten bleiben , auf einen Mit -
telherbst . Am meisten haben bie Portugieser durch
die Schädlinge gelitten , während die Weißtranben ,
besonders die Riesling - , besser stehen. An der Unter -
Haardt ist der Behang sehr gut nnd steht ein vorzüg -
licher Herbst in Aussicht. In Kallstadt kamen 1924er
Weißweine im Durchschnitt zu 1600 M. zur Abgabe.
1921er Flaschenweine erzielten 5—6 M.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18 . Aug . Auf-
trieb : 85 Ochsen. 18 Bullen , 140 Jungbullen lnnver -
kaust 30) , 132 (301 Jungrinder , 28 Kühe , 591 Kälber ,
640 (10 ) Schweine , 4 Schafe und 1 Ziege . Erlös je
Zentner Lebendgewicht : Ochsen : 1. Kl . 58—57, 2 . Kl.
42—50, 8. Kl . 37—40 : Bullen : 1. Kl . 51 —54, 2. Kl.
44—50, 8. Kl . 88— 44 : Jungrinder : 1. Kl. 58—68,
2 . Kl . 46—55. 3 . Kl . 37—44 : Kühe : 1. Kl . 82—48,
2. Kl . 20—81 , 8. Kl . 14— 18 : Kälber : 1. Kl . 88—85,
2. Kl . 77—82, 3. Kl . 68—75 : Schafe 80—84 : Schweine :
1. Kl . 92—93, 2 . Kl . 89—90 , 8 . Kl . 85—88 : Sauen
70—80. Marktverlauf : Bei Großvieh langsam . Ueöer -
stand : bei Kälbern belebt : bei Schweinen langsam .

Stuttgarter Produktenbörse vom 18. August . Bei
kleinem Geschäft verkehrte der Getreidemarkt . na -
mentlich für greifbare Auslandsware , in fester Hal -
tnng . Preise sämtlich unverändert . Weizen 25—27.50,
Sommergerste 24—26 .50 , Roggen 21.50—22.50 , Hafer
17—22, Weizenmehl 41—42, Brotmehl 34—36, Kleie
12—12 .50, Wicsenheu 5.50 —6.50, Kleehen 6.50—7 .50,
Stroh 4.50—5.

Nürnberger Hopfenmarkt vom 18. August . Zufuhr
80 Ballen . Umsatz 24 Ballen . Preise : Markthopsen
1924 195—205 , Hallertaner 1924er 220—265, Tett -
nanger 1925er 885 . Tendenz unverändert .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 14. August .
Gold 2800—2812, Silber 96— 96.50—98 , Platin 14.65
bis 15 .25.

Börsen
Frankfurt , 14 . August . Wenn auch die gestrige

Nachricht dementiert worden ist , daß bie Reichsbank
die Haldenbestände des RnhrbergbaueS übernehmen
wolle , so konnte sich bie Tendenz der Börse heute
anfänglich doch recht fest gestalten . Diese feste «.en-
denz ist in der Hauptsache aus große Deckungen zu-
rückzuführen , die gegenwärtig ans allen Gebieten
vorgenommen werden . Dieses DeckungsbedurfniS
dürfte auch noch etwas andauern , denn in den letzten
14 Tagen ist außerordentlich viel vorgegeben worden .
Namentlich Montanwerte liegen fest , an ihrer spitze
Phönix . Auch SchiffahrtSwerte und verschiedentlich
auch Maschinenaktien waren höher . Ehemiewerte
konnten sich dagegen nur knapp behaupten . Auch
deutsche und ausländische Anleihen lagen zu Beginn
deS amtlichen Verkehrs etwas fester. Kriegsanleihe
ca. 0,150 . Pfandbriese konnten ebenfalls weiter leicht
anziehen .

Der Freiverkehr war ebenfalls etwa ? erholt . Man
nannte : Apt 0,875 , Becker Kohle 87/ s, Benz 58,
Brown Bovert 58, Entreprife 15, Growag 65,50 ,
Hansabank 0,270 , KrügerShall 92, Kunstseide 260, Pe -
trolcum 60, Ufa 54, Untersranken 47.

Im weiteren Verlaus wurde daS Geschäft erheb »
lich ruhiger . Die Tendenz war ziemlich fest , doch
machte sich namentlich für Chcmiewcrte RealifationS -
Neigung bemerkbar , sodaß die Kurse teilweise starr
abbröckelten . Am Geldmarkt bleibt der Satz sür tag -
licheS Meld unverändert 9 Prozent , während Mo -
natSgeld gesucht wurde , und zwar mit 10)4—1155
Prozent . Am Devisenmarkt erfuhr der fran -
zösischc Franken eine Festigung , nnd zwar mit 104
Franken Pfund - und 21,31 Franken Dollarparltat .
Auch Auszahlung Mailand blieb gegenüber London
mit 184,40 Lire sester. Das englische Psnnd ist mit
4,85 % Dollar gegenüber KabelauSzablung Neuyork
unverändert .

Berlin , 14 , Aug. (Funkspruch.) Die Beruhigung
hat sich nach dem freundlicheren Verlauf des gestrigen
TageS beute fortgesetzt . Die Spekulation sah
sich anfangs an den Aktienmärkten »u DecknngSkaufen
veranlaßt , bie insgesamt eine allmähliche Weitersübrnng
der Kurssteigerungen des Vortages zeitigten. Aller-
dingS blieben die anfänglichen Gewinne in engen Gren -
zen und meist unter 1 Prozent , da die Gerücht« über
eine finanzielle Silke der Reichsbahn sür den Ruhr -
bergbau dementiert wurden . Im ganzen blieben die
Kursschwankungen während der ersten Hälfte der Börse
allgemein gering . Eine gewisse Anregung bestand durch
die leichte Verfassung des Geldmarktes , wo täg¬
liches Geld zurzeit reichlich zu haben ist . Der Satz hier-
für stellte sich auf 8—9N Pro,, , der für MonatSgeld auf
10'/(— 11 % Proz . . , _

Sehr still war das Geschäft im internationalen D e -
vifenverkehr . Hier konnte sich die holländische
leicht bessern (gegen London 12 .07 ' !«) . während sonst
überhaupt keine Veränderungen in Wechselkursen ein-
traten , Tie Reichsmark notiert « gegen Mittag in Lon-
don 20.40. Paris 5.10. Amsterdam 59 .15.

Berliner Produktenbörse vom 14 . August . (Funk -
Iprnch. ) Die Tendenz sür Brotgetreide war gestern
nachmittag und heute früh fest . Im weiteren Ver -
laufe vermehrte sich wieder das Angebot , was znr
Folge hatte , baß auch die höheren Preise nicht mehr
voll zu erzielen waren . Die Nachricht, daß ab 20. Aug .
die Getreideeinfuhr freigegeben sei . machte vorerst
noch keinen Eindruck . Gerste war reichlich angeboten ,
die Verkäufer zögern jedoch , billigere Preise zu be -
willigen . Hafer war bei starkem Angebot ruhig .
Futterartikel änderten ihren Preisstand nur wenig .
Mehl lag ruhig .

Prämiengeschäste au der Wiener Börse . Die Wie-
ner Börsenkammer hat beschlossen , das Prämien - und
Stellagegeschäst mit sofortiger Gültigkeit wieder ein¬
zuführen und im Kursblatt die Stellagesätze sür
Kreditaktien , Staatsbahnaktien , Alpine , Rima und
Salgo amtlich zu notieren . Auch in anderen Papie -
ren können Prämienabschlüsse gemacht werben , doch
werden dieselben amtlich nicht notiert . Die Liste der
amtlich notierten Werte kann erweitert werden .

Devisen .
vi Berlin , 14 , August

Buenos - Aire « 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel I ttlrk . Pf .
London 1 Pf .
New-York 1 II .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Arnsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Dracliro .
iJrlissel -Antwerp . 100 Fr .
• >an *i (r 100 Gold .
(Telsinffkor» 100 finn M.
Italien 100 I .ira
lugnslarien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
fjissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Hrau 100 Kr .
Schwei » 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
S tofkh, -G . )thonb , 100 Kr .
Rudapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Geldkurf!Geldkurs
18 . 8 .
1693
1 .727
2 .495

£0 .379
4195
0503

16874
6 54

1888
8080

10.570
15 .11
7 515
95 .80 1

M ,
19 57
12.42
81 .45
3 .035
6032

59 060

Zuschale
für Brief¬

kurs

Züricher Mittelkurse vom 14 August

Neayork > ■ » » • * »- 1 *
London . » « . » . » » » »
Paris . i i • • 11 ■ • i i
Brüssel , » . » » » , « » »
Italien
Madrid , ^
Holland • « » ■ ■ ■ ■ » »
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien , « , » , » »
Budapest
Agram , » » » « » > » >
Sofia . . , ,,,,,, ,
Bukarest
Warschau
Helsincfors
Konstaminopel , , » , ,
Athen « » . « , » » » »
Buenos Aires . . . , . 208

305

Amsterdam , 14 . Aug . : 100 RM . = 59.15 Gld -
13 . Aug . : 100 RM . = 59.18 Gld .

Reuyork , 18. Aug . 100 RM . = 23.81 Dollar ,
12. Aug . : 100 RM . = 28.81 Dollar .

Neuyork , 18 . Aug . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4 .85'A Dollar genannt .

Amsterdam , 14. Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12.0734 Gld . genannt .

Paris , 14 . Aug . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 104 Franken genannt .

Mailand , 14 . Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 134.5 Lire genannt .

(Sämtliche Kurse sind Mittelkurse .)

Berliner Schwankungskurse
vom 14 . August .

*° /o Türben B . ll
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4% un* . Goldr.
4% u. Kronenr .
Mazedonier . .
ßchantnntrbahn
Raltimore . .
Canada . . . .
FL-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Rerl . Hanaelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . .
Dtsch . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Harpener . . .
Klfickner werbe
Laurahatte ,
Mannesmann
Oberbedarf

Anfang Schluß
14 8 . 13 8.
5 90 580
6 - 5 90

812
825 8 25
8 -

"
8 25

1 40 1 40
51 — 48 -
35 - 35 25
4712 ^6 87

126 50 125 -
95 - 94 25

112 - 112. 37
116 - 114 —
104 50 103 50
101 - 100 25
93 25 93 —

7 85 7 37
550 537

58 50 58 50
39 - 38 10
57 75 57.12
48 50 4825
89 - 87 .50
5175 51 -
33 75 33 -
ig 2-5 58 75

Oberschi . Ind .
Phönix . . . .
Rheinstahi . . .
Rieb eck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farb -w.
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahm eyer . . .
Schuckert . . .
8iem . u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . *
Zellst . Waldhul
Ph.Holzmann .
funghans . . .
Neu -Guinea . .
Ota *i . . . . .

Anfing
13 8.

63 60
II
146 50
19 -90

12375
114 50
11550
52 50
94 .50
72 -
91 -
6825
5387
72 50
40 -

88 25

jTo

24 :50 2437

Unnotlerte Werte .
Karlsruhe , 14 August

ilitgetfllt von Baei & Elend , Karlsrahe , Kaiserstraßf
Alles zirka in Mark pro 1000:— ^ k

Petersburger Int . . .
Rastafter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Rmsenbank . . . . .
Fe.hu vag
Sichel .
Sloman .
Tabakhandels -A .-G. . .
TeichgrAber . . . .
Textil Meyer . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotivwerke
Balrlur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Germania Linoleum . .
Grindler Zigarren . . .
GroLkraftw . WQrttemb .
Hansa Lloyd . . . . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Ina * . . . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Chem
Meurer Spritzmetall . .
Moninger Brauerei . . .
Offenhurger Spinnerei .
Pax , Industrie und

Handels A.-G

*65
3
~
5

*54
*56

0 01
70*65

*130
*63
*56
340
55
*25

*120
*70
*84
*50
*94
*40

*115
*125

Wsrtbestandiga Anlagen
ö°/n B &d. Kohlenw .-Anl .
S' oMannh .Kohlenw .Anl .

Sächsische Braun -
kohlcnw .-Anleihe . .

v/n Rhein - Main -Donau -
Gold -Anleihe

V/p Neckarwerke- Gold-
Anleihe">% PreuBische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

5% Sächsische Rogpen -
werf -Anleihe per Ztr .

Sü(n8ßdd . Festwertbank -
Oblieationen . . . .

6° fo FrelhurgerHolzwerf -
Anlelhe pro Festmeter

Die mit 5 bezeichneten Kurse verstehen sich >0

Baiion

Vollendetes siegt
über die Laune des Tages.

Die Weltmarke
bürg ! iür Qualität !
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